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Editorial

Cham geniesst sicher zu recht den ruf einer äusserst 
attraktiven Gemeinde, zum Leben, zum Arbeiten, 
für Freizeit und Erholung. Wir verfügen über die 
richtige Kombination aus malerischer Lage, wirt-
schaftlicher Dynamik, guter infrastruktur und hoher 
Lebensqualität. rasch neigt man in einer solchen Si-
tuation dazu, sich in Selbstzufriedenheit auf dem 
Erreichten auszuruhen; und übersieht dabei, dass es 
oft schwieriger ist, in einer Spitzenposition bleiben, 
als dorthin zu kommen.

Auch die rahmenbedingungen können sich rasch 
verändern. in vielen Bereichen zeichnen sich dunkle-
re Wolken am Horizont ab: Wirtschaftliche, demo-
grafische, gesellschaftliche, ökologische oder politi-
sche unsicherheiten kommen auf uns zu. unser Le-
bensstand und unser Wohlstand sind keine perma-
nenten Selbstverständlichkeiten.

Der Chamer Gemeinderat stellt sich mit Selbstbe-
wusstsein und Zuversicht den zukünftigen Heraus-
forderungen. Dazu haben wir gemeinsam Legisla-
turziele definiert, welche die Qualitäten der Ge-
meinde nicht nur erhalten, sondern sogar noch stär-
ken sollen. Klare Vorstellungen und gemeinsame 
Werte sind gerade in einer Zeit wie der jetzigen be-
sonders wichtig. Wir sind überzeugt, dass unsere 
Ziele den Erfolg der Gemeinde auch in Zukunft si-
cherstellen.

Veränderungen sehen wir als Chancen, die wir nut-
zen wollen, zum Beispiel die digitale Transformation 
oder andere innovative Technologien. Dort, wo un-
terschiedliche Positionen bestehen, wollen wir ge-
meinsam mit der Bevölkerung in transparenten de-
mokratischen Prozessen breit abgestützte Lösungen 
finden. Schon heute setzt die Gemeinde zahlreiche 
wegweisende, innovative Projekte aus den unter-
schiedlichsten Bereichen um. Damit kann sie immer 
wieder Erfolge feiern und sich weiter positiv positio-
nieren.

Ziele setzten heisst auch immer Prioritäten setzen. 
Wir haben dazu bei der Erarbeitung des gemeindli-
chen Leitbilds acht Themenfelder ausgewählt: Bil-
dung, Energie, Gesellschaft, Lebensraum, Mobilität, 
umwelt, Wachstum, Wirtschaft. Für die Legisla-
turziele haben wir auch die Verwaltung eingeschlos-
sen. Die 21 definierten Ziele sind anspruchsvoll, die 
Herausforderungen gross, aber wir sind entschlos-
sen und motiviert, unser Bestes für die Zukunft un-
serer Gemeinde zu geben. Wir tun dies auch mit der 
dazu notwendigen Lernbereitschaft und Flexibili-
tät, uns den ändernden Bedingungen anzupassen. 
Mit den Leitplanken der Legislaturziele behalten 
wir und die Verwaltung jedoch stets den richtigen 
Fokus. Wenn wir gemeinsam am gleichen Strick zie-
hen, wird Cham bestimmt auch weiterhin zu den 
attraktivsten Gemeinden gehören.

Liebe Chamerinnen  
und Chamer

Der Gemeinderat 2023 – 2026
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Die Legislaturziele 
kurz erklärt
Für den Gemeinderat sind die Legislaturziele 2023 – 2026 
ein instrument zur politischen Führung der Einwohner-
gemeinde Cham. Mit den Legislaturzielen macht der Ge-
meinderat einerseits verbindliche Vorgaben, wie die Ver-
waltung und Kommissionen verfügbare Mittel zielge-
richtet und koordiniert einsetzen sollen. Andererseits 
weist der Gemeinderat seine Ziele gegenüber allen An-
spruchsgruppen transparent aus. Somit lässt sich am 
Ende der Legislaturperiode auch überprüfen, wie wir-
kungsvoll die politische Arbeit der Exekutive gewesen ist.

Die Ziele stützen sich auf das Leitbild der Einwohnerge-
meinde Cham, welches den Stimmberechtigten an der 
Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2022 vorge-
stellt worden ist. Beim Leitbild reicht der Zeithorizont bis 
ins Jahr 2040. Entsprechend diesem Zukunftsbild und 
nach Analyse der Ergebnisse der vergangenen Legislatur-
periode hat sich der Gemeinderat an Klausurtagungen 
intensiv mit der zukünftigen Entwicklung von Cham be-
schäftigt und die vorliegenden Ziele definiert. Sie sollen 
als Leitplanken und Orientierungshilfen für die nächsten 
vier Jahren dienen.

Legislaturziele  
2023 – 2026

Wie es um die Erreichung 
der Legislatur ziele aus 
der vergangenen Periode 
steht, finden Sie hier.

Und hier findet sich das 
Leitbild der Einwohner-
gemeinde Cham.
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indikator Zielwert

Die digitalen Medien werden didaktisch 
 sinnvoll in den unterricht integriert und als 
 effektives Lern- und Lehrwerkzeug genutzt.

iCT als effektives Lern- und Lehrwerkzeug 
ist ein Schwerpunkt bei Weiterbildung und 
unterrichts beurteilung der Lehrpersonen.

Die Kompetenzbereiche Medien und infor-
matik sowie die Anwendungskompetenzen 
aus dem Lehrplan werden systematisch im 
 unterricht umgesetzt.

Ein systematischer Aufbau von Medien- und 
 informatik- sowie Anwendungskompetenzen 
der Schülerinnen und Schüler liegt vor.

indikator Zielwert

Die Schulen erarbeiten in Zusammenarbeit mit 
der Schulsozialarbeit und weiteren Fachstellen 
ein Konzept für den umgang mit heraus-
forderndem Verhalten von Schülerinnen und 
Schülern aller Schulstufen.

Das Konzept liegt vor.

 Ziel B1
Der Einsatz von iCT (informations- und Kommunikations-
technologie) generiert einen Mehrwert für das Lernen 
 unserer Schülerinnen und Schüler und führt zu einer Kultur 
der Digitalität.

 Ziel B2
Lehrpersonen und Klassen werden im umgang mit 
 Schülerinnen und Schülern mit herausforderndem 
 Verhalten systemisch und systematisch unterstützt.

B
Bildung
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indikator Zielwert

Mit einer angepassten Förderung 
und  Beratung wird der Anteil der 
Gebäude mit einer erneuerbaren 
Heizung sowie der lokal produzierte 
Solarstrom in Cham erhöht.

Das Energieförderprogramm und die Energie beratung 
sind bekannt und die Nachfrage steigt. Der Anteil der 
Gebäude mit einer  erneuerbaren Heizung steigt von 
heute 33 % auf mindestens 36 %.

Der Anteil des Solarpotenzials auf den Dach flächen 
steigt von heute 6 % auf  mindestens 8 %. 

indikator Zielwert

re-Audit 2024. Die Einwohnergemeinde Cham schliesst das  re-Audit 
im schweizerischen Energiestadt- Benchmark unter den 
Top Ten ab.

 Ziel E1
Cham ist auf dem Weg zur CO²-Neutralität 2050. 
Der  Anteil an Gebäuden mit erneuerbaren 
 Heizsystemen und der  Anteil an lokal produziertem 
Strom (inklusive Speicherung) nimmt stetig zu.

 Ziel E2
Cham gehört auch in Zukunft zu den vorbildlichsten 
Energiestädten.

E En
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indikator Zielwert

Für den Kirch-, rigi- und Dorfplatz liegt die 
Analyse des Platzumfeldes und der Nutzergruppe 
(Sozialraumanalyse) vor.

Abgeschlossene Sozialraumanalyse. Für 
den Kirchplatz ist ein konkretes Vorprojekt 
erarbeitet.

indikator Zielwert

Die neue Bauordnung sieht Pflicht- und 
 Anreizsysteme vor.
Der Gemeinderat beschliesst weitere Stoss-
richtungen und Massnahmen.
Der Vollzug in der Gemeinde wird in einer 
 Verordnung o. ä. definiert.

Die Bauordnung sowie die Verordnung 
 liegen vor.

 Ziel L1
Freiräume und Plätze sind Wohlfühloasen und sollen 
den unterschiedlichen Nutzungsansprüchen genügen.

 Ziel L2
Die Erstellung von preisgünstigen Wohnungen sowie der 
Erhalt von bezahlbaren Wohnungen wird gefördert.

L Le
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indikator Zielwert

Die Bevölkerung kann bei gemeindeeigenen 
Gestaltungs- und Bauprojekten frühzeitig 
und stufengerecht mitwirken. Die Verbindlich-
keit des Einbezugs sowie die Mitwirkung der 
Bevölkerung ist gestärkt.

Abläufe sind abteilungsübergreifend 
 gestaltet und abgestimmt.

Offene dialogische Prozesse/Gefässe sind 
vorhanden und umgesetzt.

indikator Zielwert

Die Gemeinde koordiniert ein attraktives und 
vielfältiges  Sport-, Kurs- und Freizeitangebot, 
welches von Dritten wie zum Beispiel Vereinen 
ange boten wird.

Passende Gefässe zur Koordination und 
 Förderung sind geschaffen.

Ein Finanzierungsmodell für die umsetzung 
von kostengünstigen Freizeitangeboten ist 
 vorhanden.

Der Preis für Freizeitangebote ist für alle 
tragbar.

(Frei-)räume für Freizeitangebote sind 
 bedürfnisgerecht und weitsichtig ergänzt 
( immobilienstrategie sowie Sportanlagen- 
und Freiraumkonzept).

Jährliche Überprüfung der Strategie-
umsetzung.

 Ziel G1
Die Gemeinde Cham pflegt eine Kultur des 
 Austausches und der Partizipation.

 Ziel G2
Die Chamer Vereinskultur sowie Möglichkeiten zur 
vielfältigen Freizeitgestaltung werden gefördert und 
unterstützt.

GGese
lls
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indikator Zielwert

Für die (ältere) Chamer Bevölkerung sowie 
deren Angehörige steht eine gut erreichbare 
Anlauf- und Koordinationsstelle zur Verfügung.

Die Anlauf- und Koordinationsstelle ist in 
Betrieb.

Ein abteilungsübergreifendes Gremium zum 
Thema Altern in Cham wird gebildet.

Die betroffenen Abteilungen sind Teil des  
Gremiums und tagen bedarfsweise.

indikator Zielwert

Die Fachlichkeit der Jugend arbeitenden ist 
 sichergestellt.
Die Chamer Jugend hat ausreichend bedarfs-
gerechte Aufenthaltsorte.

Eine Grundlage (Strategie/ Konzept) 
zur  aktuellen, lokalen Jugendpolitik und 
 Jugendarbeit liegt vor.

 Ziel G3
Es sind adäquate personelle und finanzielle ressourcen 
für die proaktive und koordinierte umsetzung der 
 Alterspolitik vorhanden (Altern in Cham 2040).

 Ziel G4
Die Kinder- und Jugendförderung bzw. Jugendarbeit 
ist zeitgemäss und zielführend gestaltet.
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indikator Zielwert

Bereinigtes Bauprojekt vorhanden. Bewilligung des Bauprojekts und Genehmigung 
des Baukredits liegen vor.

indikator Zielwert

Das bereinigte Bauprojekt ist vorhanden 
und mit den betroffenen Partnern ab-
gestimmt.

Bewilligung des Bauprojekts und Genehmigung 
des Baukredits liegen vor.

 Ziel M2
Die Neuplanung des Bushofs und die umgestaltung des 
Bahnhofplatzes ermöglichen einen attraktiven Zugang 
für mobilitätseingeschränkte Menschen und sind auf eine 
langfristige Entwicklung ausgerichtet.

 Ziel M1
Die Verkehrsentlastung des Zentrums durch die 
 umfahrungsstrasse Cham – Hünenberg uCH wird 
als Chance für eine Aufwertung und Belebung 
der  Strassenräume und Plätze genutzt. Das Projekt 
«Autoarmes Zentrum (AAZ)» ist definiert und 
wird von der Bevölkerung getragen.
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indikator Zielwert

Gemeindeeigene Flächen werden ökologisch 
aufgewertet und die Biodiversität dadurch 
 gefördert.
Die Ökologie am Bau bei den gemeindeeigenen 
Liegenschaften wird umgesetzt.

Biodiversität, Entsiegelung und ökologische 
Aufwertung werden aktiv gefördert.

indikator Zielwert

Die Gemeinde nimmt bei der Beleuchtung 
 eigener Gebäude und Anlagen eine Vorbild-
rolle ein. Sie sensibilisiert und unterstützt die 
Bevölkerung zu diesem Thema.

umsetzung von emissionsarmen und 
 energieeffizienten Beleuchtungen. Weiter-
führung der Beleuchtungsberatung für 
 Private sowie Organisation eines info- 
Anlasses zu diesem Thema.

 Ziel U1
Durch Anpassung der Pflege sowie Aufwertung von 
Lebensräumen und der Neuanlage von naturnahen 
öffentlichen Flächen wird das Potenzial zur Förderung 
der Biodiversität optimiert.

 Ziel U2
Die Lichtverschmutzung wird reduziert.
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indikator Zielwert

Für den Erhalt und die Förderung von Erdgeschoss-
nutzungen wird ein Strategiepapier  erarbeitet. 
Dabei werden betroffene Liegenschaftsbesitzerin-
nen und -besitzer, Gewerbetreibende und Dienst-
leistungsunternehmen  involviert.

Strategie ist erarbeitet und verabschiedet.

indikator Zielwert

Die Bevölkerung kennt die Finanzierungsstrategie 
2025 – 2031.

Kenntnisnahme an der Gemeinde-
versammlung vom 16. Dezember 2024.

 Ziel Wa2
Die Finanzstrategie soll an die Entwicklung der Gemeinde 
angepasst und um eine Finanzierungsstrategie erweitert 
werden.

 Ziel Wa1
Das Zentrum von Cham gewinnt an Aufenthaltsqualität 
und wird belebt.
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indikator Zielwert

Aktive Wirtschaftspflege durch Firmenbesuche 
in allen Branchen.

Mindestens 30 pro Jahr.

Ansiedlung von neuen Firmen mit hoher 
 Wertschöpfung und Steuerkraft durch die 
 intensivierung der Zusammenarbeit mit 
 spezialisierten Stellen und Organisationen.

Zwei zusätzliche Firmen mit einem 
 massgeblichen Steuerertrag.

Organisation von Anlässen für Firmen (z. B. 
Wirtschaftslunch, themenspezifische Anlässe).

Mindestens sechs von 2023 bis 2026.

Aktivierung Begleitgruppe «Städtler Allmend». Zwei Sitzungen.

indikator Zielwert

Durchschnitt des Steuerfusses der anderen 
Zuger Gemeinden.

Der Steuerfuss ist nicht höher als der Durch-
schnitt der anderen Zuger Gemeinden.

 Ziel Wi1
Steigerung der Anzahl Arbeitsplätze und des Steuer-
ertrags bei juristischen Personen.
reduktion der Abhängigkeit vom Zuger Finanzausgleich.

 Ziel Wi2
Der Steuerfuss bewegt sich in einer konkurrenzfähigen 
Höhe.
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indikator Zielwert

Erhaltung und Stärkung der Gesundheit der 
Mitarbeitenden mit geeigneten Massnahmen 
und unterstützung der Vorgesetzten bei der 
umsetzung.

Einführung des betrieblichen Gesundheits-
managements.

interne wiederkehrende Führungs-
veranstaltung.

Erhaltung und Schaffung von Ausbildungs-
plätzen.

Ausbildungsplätze bleiben erhalten und zwei 
neue werden geschaffen.

Gewinnung und Erhaltung von Mitarbeitenden 
mit entsprechenden Massnahmen. 

Aufbau und umsetzung eines Konzepts zur 
 Gewinnung und Erhaltung von  Mitarbeitenden.

indikator Zielwert

Formalitäten werden (weiter) abgebaut und 
vereinfacht (Barrierefreiheit).

Sämtliche Formulare und Entscheide/ 
Verfügungen der Einwohnergemeinde Cham 
werden auf ihre Einfachheit und Verständlich-
keit hin überprüft und wo möglich optimiert. 
Bei Bedarf stehen sie in einfacher Sprache zur 
Verfügung.

Schwer erreichbare Zielgruppen werden mit 
verschiedenen Methoden kontaktiert.

Wo angezeigt, gehen wir vermehrt zur Ziel-
gruppe hin (direkt, aufsuchend).

 Ziel V2
Die Nutzung unserer Dienstleistungen und Angebote 
ist einfach und verständlich.
Die Erreichbarkeit unserer Zielgruppen wird verbessert.

 Ziel V1
Die Einwohnergemeinde Cham ist eine attraktive Arbeit-
geberin und tritt als solche gegen innen und aussen auf.
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indikator Zielwert

Digitalisierungs-Strategie Liegt bis Mitte 2024 vor.

Angebot digitaler Kanäle und Dienstleistungen 
wird gefördert und ist der Bevölkerung dank 
proaktiver Kommunikation bekannt.

Fortlaufende information.
Neue Website- und Social-Media-Strategie 
liegen bis Ende 2024 vor. 

Digitales Primat wird in der Verwaltung gelebt. Digitale Eingänge bleiben digital  
(«digital in = digital out»).

Der digitale barrierefreie Zugang zu 
 Dienstleistungen ergänzt den analogen und 
persönlichen.

Die Kompetenzen zur Nutzung digitaler 
Hilfsmittel werden bei Menschen, die 
 weniger damit vertraut sind, gefördert.

 Ziel V3
Sinnvolle Möglichkeiten zur Digitalisierung 
 werden vollständig genutzt. 
Der analoge und persönliche Zugang zu 
 Dienstleistungen bleibt erhalten.

15BuNDTHEMA



Beschlüsse

28. Februar 2023

Der Gemeinderat
• nimmt den Vorschlag der Geschäftslei-

tung zur Anpassung der Öffnungszei-
ten zur Kenntnis. Die Änderungen sol-
len per 1. Mai 2023 umgesetzt werden. 
Die Bevölkerung wird rechtzeitig über 
die Änderungen informiert.

• nimmt die geplanten Fahrplananpas-
sungen 2024, welche für die Gemeinde 
Cham durchwegs eine Verbesserung 
und damit verbunden eine Steigerung 
der Attraktivität des ÖV-Angebots dar-
stellen, zustimmend zur Kenntnis. Dem 
Gemeinderat ist die Aufnahme der Ver-
besserungsmassnahmen für die Schul-
kinder aus den Ortsteilen Oberwil/Nie-
derwil im Fahrplan 2023 respektive 
2024 ein wichtiges Anliegen. Der Ge-
meinderat Cham möchte die Diskussion 
für eine neue Schnellbuslinie  zwischen 
der S-Bahn-Haltestelle rigiblick (oder 
 alternativ ab Bahnhof Zug) via umfah-
rung Cham– Hünenberg/Pavatex/Bösch 
bis zum Bahnhof rotkreuz anregen.

• Der neue Projektleiter Siedlungsentwäs-
serung und Tiefbau, Marcel iten, über-
nimmt per 1. Februar 2023 die Funktio-
nen Delegierter im Gewässerschutzver-
band GVrZ / Ansprechperson Geografi-
sche informationssysteme (GiS) für den 
Kanton Zug /Vorstandsmitglied in der 
Hafenbetriebskommission Cham (HBK).

• stimmt der unterschutzstellung des 
Denkmalobjekts Wohn- und Bauern-
haus, Ass.-Nr. 59a, Grundstück Nr. 837, 
Niederwil 1, zu.

• beschliesst, dass die Bestimmung im 
Personalreglement § 10 (Ferien) durch 
die Gemeindeversammlung am 19. Juni 
2023 erlassen werden und per 1. Januar 
2024 in Kraft treten soll. Die entspre-
chenden Bestimmungen in der Perso-
nalverordnung (Arbeitszeitmodell) wer -
den per 1. Januar 2024 angepasst.

14. März 2023

Der Gemeinderat
• genehmigt das Protokoll des Treffens 

mit den Parteipräsidien vom 28. Febru-
ar 2023.

28. März 2023

Der Gemeinderat
• genehmigt die Vorschläge des OK Cha-

mer Ehrung für die CHAMpions 2023 
und nimmt das rahmenprogramm zur 
Kenntnis. 

• begrüsst das Bauvorhaben für den 
umbau des ruderclub-Stegs zwecks Er-
höhung der Sicherheit der Stegbenut-
zenden, unter Leitung des ruderclubs 
Cham, und unterstützt den ruderclub 
Cham mit einem finanziellen Beitrag. 

• beschliesst die Beantwortung der öf-
fentlichen Mitwirkung zum Quartierbe-
schrieb Lindencham sowie den Quar-
tierbeschrieb und das Beilagedokument 
mit den wichtigsten Massnahmen und 
die Liste der Massnahmen mit Dissens.

• genehmigt die Schlussabrechnung 
röhrliberg 2, Lernstudio Erdgeschoss 
und Obergeschoss 2023. Der Gemein-
derat bedankt sich für die geleisteten 
Arbeiten, insbesondere auch bei der 
Hauswartung für die grosse unterstüt-
zung in der Abwicklung des Projektes.

• beschliesst, die Vergaben folgender 
 Arbeitsgattungen für das Schulhaus-
provisorium Städtli: BKP 221.63 und 33, 
unter Berücksichtigung der in den Aus-

• wählt Peter Stalder ab 1. Juli bis längs-
tens am 31. Dezember 2023 zum Leiter 
des Stimmbüros.

• nimmt den Bericht CO²-Managment 
Gemeinde Cham 2022 zur Kenntnis. 
Der nächste Zwischenbericht für den 
Gemeinderat folgt 2026. 

• beauftragt den Gemeinderat Arno 
Grüter, an der Konferenz Langzeitpfle-
ge vom 24. März 2023 im Sinne der be-
sprochenen und verabschiedeten Über-
legungen Stellung zu nehmen bezie-
hungsweise abzustimmen.

• genehmigt die Vorlage «Antrag Neu-
bau Lagerhalle Furenmatt, Planungs- 
und Baukredit» für die Gemeindever-
sammlung vom 19.  Juni 2023 in 1. Le-
sung. 

• genehmigt den Geschäftsbericht für die 
Gemeindeversammlung vom 19.  Juni 
2023 in 1. Lesung. 

• genehmigt die Beantwortung der in-
terpellation der Mitte Cham betreffend 
E-Linienbusse auf dem ZVB-Netz der 
Gemeinde Cham, für die Gemeindever-
sammlungsvorlage in 1. Lesung.

• diskutiert in 1. Lesung über die Beant-
wortung der interpellation der FDP.Die 
Liberalen Cham betreffend Kostenent-
wicklung der Gemeinde Cham. 

16 GEMEiNDErAT



• beschliesst, für die Jahre 2023 bis 2026 
dem Museum Burg Zug einen jährli-
chen Betrag von CHF 29'000 auszube-
zahlen, vorbehältlich Genehmigung 
des jeweiligen Budgets durch die Ge-
meindeversammlung.

• beschliesst, für die Jahre 2023 bis 2026 
dem Kunsthaus Zug einen jährlichen 
Beitrag von CHF 29'000 auszubezahlen, 
vorbehältlich Genehmigung des jewei-
ligen Budgets durch die Gemeindever-
sammlung.

• beschliesst, für die Jahre 2023 bis 2026 
dem Verein KunstKubus Cham einen 
jährlichen Beitrag von CHF 15'000 aus-
zubezahlen, vorbehältlich Genehmi-
gung des jeweiligen Budgets durch die 
Gemeindeversammlung

• beschliesst, für die Jahre 2023 bis 2026 
der Musikgesellschaft Cham einen jähr-
lichen Beitrag von CHF 16'000 auszu-
bezahlen, vorbehältlich Genehmigung 
des jeweiligen Budgets durch die Ge-
meindeversammlung.

• nimmt in einer separaten Antwort Stel-
lung zur Vernehmlassung Änderung 
Schulgesetz und Lehrpersonalgesetz 
und Änderungen Lehrpersonalgesetz. 

• weist die Einsprachen zum Baugesuch 
CH-2022-217, Nussbaumer Holzbau AG, 

schreibungsunterlagen festgelegten Zu-
schlagskriterien. 

• genehmigt die Vorlage «Antrag Neubau 
Lagerhalle Furenmatt, Planungs- und 
Baukredit», für die Gemeindeversamm-
lung vom 19. Juni 2023 in 2. Lesung. 

• genehmigt die Beantwortung der in-
terpellation der FDP.Die Liberalen 
Cham betreffend Kostenentwicklung 
der Gemeinde Cham für die Gemeinde-
versammlung vom 19.  Juni 2023 in 
2. Lesung. 

18. April 2023

Der Gemeinderat
• beschliesst, dass das rahmenprogramm 

des diesjährigen Neuzuzügerempfangs 
am Mittwoch, 28. Juni 2023, 18.15 uhr, 
wie vorgeschlagen durchgeführt wird. 

• beauftragt für die Überarbeitung des 
inventars der Naturobjekte Versaplan 
GmbH Zürich. 

• nimmt das Schreiben des Amts für Wald 
und Wild (AFW) vom 3. April 2023 zur 
Waldfeststellung im Gebiet Villette zur 
Kenntnis. Es gibt keine Vorbehalte ge-
genüber der angepassten statischen 
Waldgrenze im Gebiet Villette. 

Ausbau der Einmündung rütiweid in 
den Eizmoosweg, ab.

• genehmigt die Schlussabrechnung Er-
satz Lüftungs- und Heizungsverteiler 
Schulhaus röhrliberg 2. Der Gemeinde-
rat bedankt sich für die geleisteten Ar-
beiten, insbesondere auch bei der 
Hauswartung für die grosse unterstüt-
zung in der Abwicklung des Projektes.

• stimmt dem Dienstbarkeitsvertrag für 
das Kiesabbau-, Wiederauffüllungs- 
und rekultivierungsrecht unter der Vo-
raussetzung, dass die Vereinbarung für 
ökologische Ausgleichsflächen im Ge-
biet Äbnetwald von den Parteien aus-
gehandelt wurde und unterschrieben 
vorliegt, zu. 

• stimmt der Beitragszusicherung von CHF 
4'944.00 für die denkmalpflegerischen 
Massnahmen (unterhaltsarbeiten) an 
der Villa Villette, Ass.-Nr. 1357a, zu.

• beschliesst den Mitwirkungsbericht in-
formelle Mitwirkung mit gewissen Än-
derungen und nimmt die geänderten 
Planungsmittel zu Kenntnis. Der Ge-
meinderat bedankt sich bei allen Mit-
wirkenden für ihr Engagement. Die 
aufgrund der Mitwirkung überarbeite-
ten Stände von Bauordnung, Zonen-
plan, Parkplatzreglement sowie richt-



plan Verkehr und Strassenräume werden 
zur Kenntnis genommen.

• beschliesst, die investitionsabrechnung Pro-
jektierungskredit betreffend Schulhauspro-
visorium Städtli zu genehmigen und be-
dankt sich bei der Ad-hoc-Kommission für 
ihr grosses Engagement. 

• genehmigt das Protokoll der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 12.  Dezember 
2022 und verabschiedet dieses zu Handen 
der Gemeindeversammlung vom 19.  Juni 
2023 zur Genehmigung.

• genehmigt die Jahresrechnung 2022 mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 3'170'515.98. 
Vorbehalten bleiben letzte Änderungen aus 
der Schlussbesprechung mit der rechnungs-
prüfungskommission.

2. Mai 2023

Der Gemeinderat
• weist eine Einsprache bezüglich Erschlies-

sungsplan rütiweid vom 21.  Februar 2022, 
ab. Der Erschliessungsplan rütiweid, Cham 
wird festgesetzt und dem Kanton zur Ge-
nehmigung unterbreitet. 

• stimmt der Entlassung der schützenswerten 
Denkmäler des ehemaligen Waschhauses, 
Niederwil 1, zu. 

• nimmt den Entwurf der Gewässer raum-
ausscheidung, Stand 2. Mai 2023, zur Kennt-
nis. Der Gewässerraum wird als integraler 
Bestandteil der Ortsplanungsrevision ge-
prüft. 

• genehmigt die Schlussrechnung der Schulan-
lage Hagendorn, Erneuerung HLK-Anlage.

Gesuchsteller Nussbaumer Holzbau AG, Cham
Objekt Einmündung rütiweid in den Eizmoosweg
Ort rütiweid/Eiszmoosweg

Gesuchsteller Max und Annelore Schaffner, Hagendorn
Objekt Anbau Holzpavillon an bestehendem 

Wohnhaus
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Baubewilligungen 
von März bis April 2023

Am 1. April 2023 startete Tanja Hochuli als 
So zial arbeiterin in der Abteilung Soziales 
und Gesundheit. ihr Pensum beträgt 40 %.

Sonja Tauss startete ebenfalls am 1.  April 
2023 als Sachbearbeiterin AHV-Zweigstelle 
in der Abteilung Finanzen und Verwaltung. 
ihr Pensum beträgt 40 %.

Am 1. Mai 2023 hat Stefan Stössel die Tätig-
keit als Badmeister für die Sommersaison in 
der Abteilung Planung und Hochbau aufge-
nommen. Sein Pensum beträgt 100 % und 
die Anstellung ist befristet bis Ende Septem-
ber 2023.

Nicole Gisler startete am 9.  Mai 2023 als 
Sachbearbeiterin Administration Lorzensaal 
in der Abteilung Finanzen und Verwaltung. 
ihr Pensum beträgt 40 %.

Peter Meier startete am 1. Juni 2023 als Haus-
wart Schulanlage röhrliberg in der Abtei-
lung Planung und Hochbau. Sein Pensum be-
trägt 100 %.

Ebenfalls am 1.  Juni 2023 startete Markus 
Schibli als Hauswart Schulanlage Kirchbühl 
in der Abteilung Planung und Hochbau. Sein 
Pensum beträgt 100 %.

Linda Althaus startet am 1.  Juli 2023 als 
Schulbibliothekarin röhrliberg in der Abtei-
lung Bildung mit einem 45 %-Pensum.

Olivia Schmidmajer startet am 1.  Juli 2023 
als Sachbearbeiterin Administration in der 
Abteilung Soziales und Gesundheit. ihr Pen-
sum beträgt 80 %.

Francine Borel startet am 1.  Juli 2023 als 
Fachperson Personal in den Zentralen Diens-
ten. ihr Pensum beträgt 80 %.

Ebenfalls am 1.  Juli 2023 wird Patrick Kull 
seine Tätigkeit als Baukontrolleur in der Ab-
teilung Planung und Hochbau übernehmen. 
Sein Pensum beträgt 100 %. 

Am 1. August 2023 startet Pascal Uebelhart als 
Co-Leiter Musikschule in der Abteilung Bil-
dung. Sein Pensum beträgt 40 %.

Ivo Felix startet am 1. August 2023 als Pro-
rektor in der Abteilung Bildung. Sein Pen-
sum beträgt 100 %.

Neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
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Ebenfalls am 1. August 2023 startet Cen-
gizhan Petri als Schulleiter röhrliberg 2 
in der Abteilung Bildung. Sein Pensum 
beträgt 100 %.

Pia Knobel wird am 1. August 2023 die Tä-
tigkeit als Sachbearbeiterin Administra-
tion Musikschule in der Abteilung Bildung 
aufnehmen. ihr Pensum beträgt 40 %.

Dustin Maith startet ebenfalls am 1. Au-
gust 2023 als Fachperson Jugendarbeit in 
der Abteilung Soziales und Gesundheit. 
Sein Pensum beträgt 60 %.

in der Abteilung Soziales und Gesundheit 
werden Andrina von Burg vom 1. August 
2023 bis 5. Juli 2024 ein Praktikum in der 
Schulsozialarbeit und Céline Walker vom 
1.  September 2023 bis 31.  Juli 2024 ein 
Praktikum im Sozialdienst absolvieren. 
Die Arbeitspensen betragen je 60 %.

Am 14. August 2023 startet in den Zent-
ralen Diensten Sven Knüsel seine Lehre 
als Kaufmann.

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubi laren herzlich, danken für ihre lang jährige 
Diensttreue sowie die zum Woh le der Allgemeinheit geleistete Arbeit und wünschen 
ihnen für die  Zukunft viel Freude und gute Gesundheit.

1. Juli 2023 – 10 Jahre
Silja Studer 
Bereichsleiterin Kommunikation, 
Zentrale Dienste

14. Juli 2023 – 20 Jahre
Michael Zürcher 
Mitarbeiter reinigung 
Dreifachsporthalle und röhrliberg, 
Planung und Hochbau

1. August 2023 – 15 Jahre
Sigrid Blanc 
Betreuerin Modulare Tagesschule 
Kirchbühl, Bildung

1. August 2023 – 15 Jahre
Katharina Borner 
Betreuerin Modulare Tagesschule 
Hagendorn, Bildung

1. August 2023 – 15 Jahre
Ruth Erni-Lindegger 
Betreuerin Modulare Tagesschule 
Hagendorn, Bildung

1. August 2023 – 15 Jahre
Mirjam Hodel-Krummenacher 
Betreuerin Modulare Tagesschule 
Hagendorn, Bildung

1. August 2023 – 15 Jahre
Cornelia Schmitz 
Schulbibliothekarin Kirchbühl, Bildung

1. August 2023 – 15 Jahre
Simon Meisser 
Sachbearbeiter Materialdienst/Logistik, 
Verkehr und Sicherheit

Jubiläen

Urs Rinderli, Hauswart Schulhaus Kirch-
bühl, Planung und Hochbau, hat sich ent-
schieden, vorzeitig in Pension zu gehen 
und verlässt uns nach 28-jähriger Treue 
per 30. Juni 2023.

Corinne Rinderli, Mitarbeiterin reinigung 
Schulhaus Kirchbühl, Planung und Hoch-
bau, und Martin Mengis, Gemeinde-
schreiber, Zentrale Dienste, verlassen uns 
per 30. Juni 2023.

Die befristeten Anstellungen von Ana 
Magdalena Birrer als Praktikantin in der 
Schulsozialarbeit, Soziales und Gesund-
heit, von Michelle Westphale als Prakti-
kantin in der Sozialarbeit, Soziales und 
Gesundheit, von Michael Wyser als Ju-
gendarbeiter, Soziales und Gesundheit, 
und von Benny Li als Vorpraktikant in den 
Modularen Tagesschulen Städtli, Bildung, 
enden im Juli 2023.

Mark Küffer, Standortleiter Hauswartung 
Schulanlagen röhrliberg, Planung und 
Hochbau, wird per 31.  Juli 2023 pensio-
niert. Mark trat am 10.  Dezember 1979 
bei uns ein und verlässt uns nach über 
43-jähriger Treue.

Ursi Burkart-Merz, Schulleiterin röhrli-
berg 2 und Alpenblick, Bildung, hat sich 
entschieden, vorzeitig in Pension zu 
gehen und verlässt uns nach sechs Jahren 
per 31. Juli 2023.

Elisabeth Matzner, Betreuerin Modulare 
Tagesschule Städtli 2, Bildung, hat sich 
ebenfalls entschieden, vorzeitig in Pensi-
on zu gehen und verlässt uns nach 15-jäh-
riger Treue per 31. Juli 2023.

Raffaella Sukheswala, Betreuerin Modu-
lare Tagesschule Städtli 2, Bildung, und 
Patrick Oetterli, Stellvertreter Leiter Mu-
sikschule, Bildung, verlassen uns per 
31. Juli 2023.

Wir danken den Austretenden herzlich 
für ihren Einsatz und wünschen ihnen für 
die Zukunft alles Gute.

Austritte

in der Abteilung Soziales und Gesund-
heit wird Stefanie Hettinger vom 15. Au-
gust 2024 bis 14. August 2028 ihre Aus-
bildung zur Gemeindeanimatorin absol-
vieren und davor im rahmen dieser Aus-
bildung vom 15. August 2023 bis 14. Au-
gust 2024 als Assistentin für Kinder- und 
Jugendangebote tätig sein. ihr Arbeits-
pensum beträgt 50 %.

in der Abteilung Bildung wird Madleina 
Messerli vom 18. August 2023 bis 6. Juli 
2024 ein Praktikum in den Modularen Ta-
gesschulen absolvieren. ihr Arbeitspen-
sum beträgt 58 %.

Alain Bühlmann startet am 1. September 
2023 als Gemeindeschreiber in den Zent-
ralen Diensten. Sein Pensum beträgt 
100 %.

Wir wünschen den Neueintretenden 
einen guten Start und freuen uns auf 
eine gute Zusammen arbeit.
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Nach 14 Jahren verlässt du die Gemeinde Cham: 
Was bedeutet dieser Schritt für dich?
Ein weinendes und ein lachendes Auge. ich durfte in Cham 
fast 14 Jahre lang einen der schönsten Jobs der Welt aus-
üben und habe dabei in gewisser Weise auch Wurzeln in 
Cham geschlagen sowie viele spannende Personen ken-
nengelernt. Es haben sich viele für mich wichtige Freund-
schaften entwickelt, die sicher weiter bestehen bleiben. 
Neben den Chamerinnen und Chamern habe ich mich auch 
in viele Anlässe und Plätze der Gemeinde schon fast ver-
liebt. Trotzdem sagt mir mein Bauchgefühl, dass es nun an 
der Zeit ist, nochmals eine neue Herausforderung anzupa-
cken. und normalerweise kann ich mich auf mein Bauchge-
fühl verlassen, der Bauch ist ja leider auch gross genug 
(lacht). Trotzdem ist mir der Entscheid sehr, sehr schwerge-
fallen.

Was waren für dich spezielle Momente – positive 
wie auch negative – während deiner Amtszeit?
Speziell spannend waren sicher immer die Gemeindever-
sammlungen, Gesamterneuerungswahlen oder auch Podi-
umsdiskussionen zu umstrittenen politischen Abstimmun-
gen, wie zum Beispiel die Sperrung der Bärenbrücke oder 
die Kantonsschule Ennetsee. Dabei im Hintergrund mithel-
fen zu dürfen, dass die Diskussionen fair und transparent 
abliefen, habe ich immer wieder bereichernd empfunden. 
Negative Momente gab es zum Glück nur wenige, dabei 
ging es meistens um Mitarbeitende oder Kundinnen und 
Kunden in ganz schwierigen Lebenssituationen.

Was waren die Herausforderungen als 
Gemeindeschreiber? Wie hat sich die Rolle im Laufe 
deiner Amtszeit gewandelt?
Es wurde und wird zunehmend schwieriger, gutes Personal 
zu gewinnen und zu halten. ich habe einen grossen res-
pekt vor dem Fachkräftemangel, der sich in den kommen-
den Jahren wohl noch verschärfen wird. Deshalb bin ich 
sehr froh, dass sich in der Gemeindeverwaltung und den 
Schulen tolle und professionelle Mitarbeitende für Cham 
engagieren.

Gibt es Dinge, die du einbringen konntest, auf die 
du stolz bist?
ich habe mich engagiert, wirklich für alle Anliegen der Be-
völkerung, der Behörden und Parteien sowie der Wirt-

«Im Herzen werde ich immer 
ein bisschen Chamer sein»
Nach 14 Jahren verlässt Gemeindeschreiber Martin Menigs Ende Juni die 

Einwohnergemeinde Cham. Der 56-Jährige wird neuer Stadtschreiber 

von Kriens. Grund genug für die redaktion des Gemeindeinfos in einem 

Abschiedsinterview nochmals auf seine Tätigkeit zurückzuschauen.  
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Einwohnerinnen/Einwohner
Die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Cham beträgt per Ende März 2023 17’728  Per so nen (ohne 
Wochenaufenthalter/ -innen).

Arbeitslose
Die Zahl der arbeitslosen Einwohnerinnen und Einwohner be-
trägt per Ende März 2023 159 Personen, was gemessen an der 
Gesamtzahl der Bevölkerung 0,90 Prozent entspricht.
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Entwicklung der Bevölkerung Cham
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Zahl der arbeitslosen Einwohner/-innen absolut

schaft offen zu sein. Dank der tollen unterstützung der 
gesamten Verwaltung ist es uns dabei gemäss meiner 
Einschätzung gelungen, dass die Chamer Gemeindever-
waltung als bürgernah, weltoffen und dienstleistungs-
orientiert wahrgenommen wird. Zudem konnte dank 
dem Gemeinderat meiner Meinung nach ein konstruk-
tiver und vertrauensvoller Austausch mit den Ortspar-
teien etabliert werden. All dies wurde immer im Team 
erreicht.

Was wirst du am meisten in Cham vermissen?
Da fange ich besser gar nicht an aufzuzählen, weil ich 
ganz vieles vergessen würde. Da ich jedoch auch nach 
meinem beruflichen Weggang bestimmt noch öfters in 
Cham anzutreffen sein werde, muss ich glücklicherwei-
se all diese Personen, Anlässe und speziellen Plätze gar 
nicht vermissen. im Herzen werde ich wohl immer auch 
ein bisschen Chamer sein. 

Was hat denn Kriens, was Cham nicht hat?
Einen erfolgreichen Handballclub (lacht). Nein im Ernst, 
es geht einfach um eine neue Herausforderung in 
einem ganz anderen politischen und wirtschaftlichen 
umfeld, das mich weglockt.

Du hast erwähnt, dass du bestimmt noch öfters 
in Cham anzutreffen sein wirst. Bei welchen 
Gelegenheiten wird man dich in Zukunft bei uns 
antreffen?
Am Villette Fäscht, beim SC Cham im Eizmoos, auf dem 
Tennisplatz, in der Hirsi-Lounge und dem Strandbad, an 
der Chamer Fasnacht, im «Schiess», in der «Krone» und 
im «rössli», am GP Hagendorn und am Leichathle-
tik-Meeting, an der ruderregatta und und und …

Du bist in Cham ja immer gern Essen gegangen, 
hast du in Kriens deine Lieblingsrestaurants 
schon gefunden? 
Nein, und ich hoffe meinem Bauch zuliebe, dass sich 
dies auch nicht zu schnell ändert! (lacht)

Was gibst du der Gemeinde, den zurück­
bleibenden Mitarbeitenden und dem neuen 
Gemeindeschreiber mit auf den Weg?
Grundsätzlich brauchen die gar keine ratschläge. Cham 
ist top. Deshalb wünsche ich allen einfach weiterhin viel 
Erfolg, ganz viel Freude sowie schöne Momente und 
möchte allen vor allem für die tolle Zusammenarbeit 
und gemeinsame Zeit in Cham danken. 

Der neue Gemeindeschreiber Alain Bühlmann wird in einer 
der kommenden Gemeindeinfo-Ausgaben vorgestellt.
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Wichtiger Meilenstein in der 
Ortsplanungsrevision erreicht

Seit 2019 ist die Gemeinde Cham dabei, ihre Ortsplanung zu revidieren. So sollen 

per 2025 Zonenplan, Bauordnung, Parkplatzreglement, richtplan Verkehr und 

Strassenräume sowie Landschaftsentwicklungskonzept den neuen Gegebenheiten 

angepasst sein. Nachdem die Entwürfe aufgrund der Mitwirkung vom ver-

gangenem Herbst nochmals angepasst wurden, konnte nun der Gemeinderat das 

 Gesamtpaket an den Kanton zur Vorprüfung überweisen. Damit ist ein weiterer 

Meilenstein erreicht und das Projekt terminlich auf Kurs.
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Die Gemeinde Cham befindet sich inmitten der Orts-
planungsrevision. Ziel dieses komplexen, mehrjäh-
ren Prozesses ist, die Vorgaben für das Planen und 
Bauen im Gemeindegebiet an die rahmenbedingun-
gen anzupassen. Diese haben sich nämlich seit der 
letzten revision vor rund 15 Jahren verändert.

Als erster Schritt wurde unter breiter Mitwirkung 
der Bevölkerung ein raumentwicklungskonzept 
(rEK) erarbeitet. Anhand von drei Zielbildern zeigt 
dieses auf, wohin sich Cham bis 2040 räumlich ent-
wickeln und welche Qualitäten die Gemeinde auf-
weisen soll. im Sommer 2021 wurde das rEK durch 
den Gemeinderat beschlossen. Nun dient es Politik 
und Verwaltung als richtschnur für die laufende 
zweite Phase der Ortsplanungsrevision. im Gemein-
deinfo Nummer 85 (www.cham.ch/ortsplanungsrevi-
sion) wurde genauer über das raumentwicklungs-
konzept berichtet. unter dem oben genannten Link 
kann auch das beschlossene rEK heruntergeladen 
werden.

Seit rund zwei Jahren läuft nun die zweite Phase der 
Ortsplanungsrevision. in dieser werden die Haupt-
planungsmittel der Gemeinde Cham bis 2025 revi-
diert. Dabei handelt es sich neben der Nutzungspla-
nung (Zonenplan und Bauordnung) auch um den 
richtplan sowie das Landschaftsentwicklungskon-
zept. Auch das Parkplatzreglement wird punktuell 
angepasst.

Mitwirkungsphase abgeschlossen
im vergangenen Herbst hat der Gemeinderat Cham 
die Chamerinnen und Chamer dazu eingeladen, 
die  im Entwurf vorliegenden Planungsinstrumente 
(Nutzungsplanung, richtplan und Parkplatzregle-
ment) zu kommentieren und so dem Gemeinderat 
eine rückmeldung zu geben, welche Punkte der 
Ortsplanungsrevision gut sind und welche verbes-
sert respektive geändert werden sollten. in diesem 
Zusammenhang gingen von September bis Novem-
ber 2022 rund 650 Einzelanträge von 100 Personen 
und Organisationen bei der Einwohnergemeinde 
Cham ein. Alle Anträge wurden sorgfältig ausge-
wertet, in Kommissionen sowie Gemeinderat disku-
tiert und in einem Mitwirkungsbericht zusammen-
gefasst.

Basierend auf den wertvollen Beiträgen aus der Mit-
wirkungsphase konnten die Planungsmittel noch-
mals geschärft und verbessert werden – es wurden 
zahlreiche Änderungen vorgenommen. Zu verschie-

Nutzungsplanung  
 (Zonenplan und Bau ordnung)

• Legt parzellengenau die rechte und 
Pflichten für alle Bauvorhaben in Cham 
fest (in Ergänzung zum übergeordneten 
recht und Normen)

• Für alle (grundeigentümer verbindlich)
• Beschluss durch Souverän

Richtplan Verkehr und Strassenräume

• Zeigt die Gestaltungsziele der Strassen-
räume sowie die angestrebten Verkehrs-
netze für den motorisierten sowie den 
Fuss- und Veloverkehr auf

• Behördenverbindlich
• Beschluss durch Gemeinderat

Landschaftsentwicklungskonzept LEK

• Zeigt Massnahmen auf, mit denen insbe-
sondere die Naturwerte der Chamer Sied-
lungs-, Kultur- und Naturlandschaft erhal-
ten und aufgewertet werden sollen

• Behördenverbindlich
• Beschluss durch Gemeinderat

Parkplatzreglement

• Legt bei Bauvorhaben rechte und Pflich-
ten bezüglich Parkierung für zwei- und 
vierrädrige Fahrzeuge fest (in Ergänzung 
zum übergeordneten recht und Normen)

• Für alle (grundeigentümer verbindlich)
• Beschluss durch Souverän

Die Planungsmittel 
im Überblick
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Richtplan Verkehr und Strassenräume
• Die Fuss- und Velowege in der Natur- und Kul-

turlandschaft wurden nochmals überprüft und 
das Wegnetz zum Schutz von Natur und Land-
wirtschaft im Planungsmittel ausgedünnt.

• Textlich wurde ergänzt, dass bei der Planung 
von neuen Wegen im Landwirtschaftsgebiet 
auf die interessen der landwirtschaftlichen 
Nutzung rücksicht genommen wird.

• Wichtige Strassenquerungen, welche hinsicht-
lich Verkehrssicherheit Verbesserungen benö-
tigen, wurden ergänzt.

im Parkplatzreglement wurden insbesondere ei-
nige sprachliche Präzisierungen vorgenommen.

Auch wenn die Entwürfe an vielen Stellen noch 
justiert wurden: Die Mitwirkung hat auch gezeigt, 
dass die revision grundsätzlich auf dem richtigen 
Kurs ist. Betreffend die wichtigsten Änderungen 
der Nutzungsplanung respektive die verkehrspoli-
tischen Ziele wurde eine Messung durchgeführt, 
welche eine Zustimmung von über 70  Prozent 
ergab. Dies freut den Gemeinderat sehr. An dieser 
Stelle gebührt den zahlreichen Personen und Or-
ganisationen nochmals Dank, welche sich seit 
2019 in den Prozess der Ortsplanungsrevision be-
reits eingebracht haben.

Wie geht es nun weiter?
Am 30.  Mai konnte der Gemeinderat nun das 
umfassende Gesamtpaket der Ortsplanungsrevi-
sion zur kantonalen Vorprüfung verabschieden. 

denen Themen divergierten die Anträge aber auch 
in entgegengesetzte richtungen, was zeigte, dass 
der Vorschlag im Entwurf bereits einen gut austa-
rierten Kompromiss darstellt. Von den vorgenom-
menen Änderungen werden untenstehend einige 
wenige exemplarisch aufgeführt. Der erwähnte 
Mitwirkungsbericht zeigt ergänzend vollumfänglich 
auf, welche Anträge zu einer Änderung in den Pla-
nungsmitteln geführt haben und welche nicht be-
rücksichtigt werden konnten.

Nutzungsplanung
• Der neu vorgesehene Bonus für das preisgünstige 

Wohnen wurde im umfang und in der Systematik 
an den bereits heute bestehenden Bonus für Ge-
werbenutzungen angeglichen.

• Mit Blick auf ressourcenschonung und Erhalt von 
bestehendem, bezahlbarem Wohnraum wurde in 
der Bauordnung ein neuer Anreiz für den Erhalt 
von Bestandsgebäuden ergänzt.

• Für die neue «Zone mit speziellen Vorschriften 
Strukturerhaltung» wurde die regelungstiefe 
etwas zurückgenommen. Zudem wurden die Be-
stimmungen dahingehend verändert, dass es 
künftig einfacher ist, in kleinteiligen Strukturen 
Gebäude zu erneuern.

• Bei den «Grundmassen für die Einzelbauweise» 
wurden diverse, eher technische Änderungen vor-
genommen. insbesondere wurde für die Erstellung 
von Arbeitsnutzungen mehr Spielraum eingeräumt.

• Die Bestimmungen zur Weilerzone wurden dahin-
gehend angepasst, dass die Entwicklung der land-
wirtschaftlichen Betriebe nicht eingeschränkt ist.
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platzreglement gemacht werden. Zeitgleich wird 
auch das Landschaftsentwicklungskonzept öffent-
lich gemacht und rückmeldungen dazu werden ent-
gegengenommen.

Nach der Bereinigung von Einwendungen respek-
tive rückmeldungen zu richtplan und Land-
schaftsentwicklungskonzept können diese durch 
den Gemeinderat beschlossen werden, da sie le-
diglich behördenverbindlich sind. Zonenplan, Bau-
ordnung und Parkplatzreglement werden der Be-
völkerung an der urne zum Beschluss unterbreitet. 
in diesem Zusammenhang werden auch alle Ein-
wendungen aus der ersten öffentlichen Auflage 
aufgezeigt, zu welchen keine Einigung gefunden 
wurde. Nach dem Beschluss durch den Souverän 
besteht die Möglichkeit, allfällige Beschwerden zu 
erheben. 

Danach werden richtplan, Nutzungsplanung und 
Parkplatzreglement beim Kanton zur Genehmigung 
eingereicht. Voraussichtlich werden die grundei-
gentümerverbindlichen Planungsmittel in der zwei-
ten Hälfte 2025 rechtskräftig.

unter www.cham.ch/ortsplanungsrevision sind die 
unterlagen zur Ortsplanungsrevision zu finden. ins-
besondere das beschlossene raumentwicklungs-
konzept, der Mitwirkungsbericht, der aktuellste Pla-
nungsstand sowie die vergangenen Ge meinde info- 
Beiträge ermöglichen eine vertiefte Lektüre. 

Dieser prüft, ob die Planungsmittel die übergeord-
neten Vorgaben einhalten. Die rückmeldung des 
Kantons erfolgt voraussichtlich Ende 2023.

Basierend darauf werden die Planungsmittel noch-
mals überarbeitet, bevor sie zirka im Frühsommer 
2024 in die öffentliche Auflage gehen (formale Mit-
wirkung). Zu diesem Zeitpunkt können Einwendun-
gen gegen Nutzungsplanung, richtplan und Park-

Ablauf 
Ortsplanungs-
revision Cham
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Die diversen Anträge zum 
richtplan Verkehr und 
Strassenräume wurden in einer 
Übersichtskarte transparent 
zusammengefasst.
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Kinderparlament födert die Mitwirkung 
und konkrete Ideen
im März tagte das Kinderparlament zum 

dritten Mal. Zwölf engagierte Kinder 

nahmen an der Frühlingssession teil und 

diskutierten angeregt. Das Engagement 

trägt aber auch Früchte und die Vorschläge 

nehmen konkrete Formen an.

Das Kinderparlament arbeitet seit einem Jahr in den beiden Ar-
beitsgruppen umwelt sowie Bewegungspark. An der jüngsten 
Session konnte über konkrete Vorschläge beraten werden. Da 
präsentierte einerseits die Arbeitsgruppe umwelt ihre umge-
stalteten Abfalleimer. Sie sind bunt gestaltet und mit Spielen 
dekoriert, die anregen sollen, den Abfall richtig zu entsorgen. 
Auch der geplante Ninja-Parcours für die Probewoche des Be-
wegungsparks wurde anhand eines detaillierten Plans vorge-
stellt sowie die verschiedenen Aufgaben der Kinder während 
dieser Woche besprochen. 

Erfolgreiche Durchführung der Probewoche 
Bewegungspark
in der zweiten Frühlingsferienwoche fand in der Turnhalle 
Städtli 2 die Probewoche des Kinderparlaments zum Projekt 
«Bewegungspark» statt. Wie in der letzten Ausgabe beschrie-
ben, entstand diese idee in der Herbstsession des Kinderparla-
ments im September 2022.

Am Montag wurde der Ninja-Parcours in der Turnhalle aufge-
baut und auf seine Sicherheit geprüft. im Foyer richteten die 
Kinder ein Café sowie eine Spielecke für kleine Kinder ein. Die 
letzten Einkäufe für den Betrieb des Cafés wurden gemacht, 
diverse Plakate und Preislisten geschrieben und aufgehängt. 
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Für die Aufgaben während dieser Woche wurde ein Einsatz-
plan erstellt. Jeden Tag halfen drei bis vier Kinder des Kinder-
parlaments mit.

Am Dienstag kurz vor 14 uhr wuchs die Aufregung: Vor der 
Türe der Turnhalle versammelten sich bereits die ersten Besu-
cherinnen und Besucher. Leuchtende Kinderaugen betrachte-
ten den aufgestellten Hindernis-Parcours und die Kinder stell-
ten sich geduldig in die reihe, bis sie dran waren, um sich auf 
den Parcours zu wagen. Schülerinnen und Schüler ab der 
1. Klasse hatten neun Stationen zu bewältigen. Die Kindergar-
tenkinder durften sich an den ersten vier einfacheren Geräten 
probieren.

Der Andrang war mehrheitlich gross. Über die vier Nachmitta-
ge verteilt besuchten etwa 150 Kinder den Bewegungspark. 
Zeitweise waren so viele Kinder anwesend, dass die Schlange 
zum Anstehen bis in den Eingangsbereich hinauswuchs.

Auch im Café herrschte immer wieder reges Treiben. Das An-
gebot wurde sehr geschätzt. Vor allem die Fruchtspiessli mit 
Marshmallows und das Popcorn fanden grossen Anklang, so 
dass die mithelfenden Kinder bei der Produktion teilweise rich-
tiggehend ins Schwitzen kamen.

Wer will im Kinder­
parlament mitmachen?

 im Juni werden alle Schülerinnen und Schü-
ler der 2. bis 5. Primarklasse durch die Ge-
meinwesenarbeit über das Kinderparlament 
informiert. Mit der Broschüre, die an alle 
verteilt wird, haben interessierte die Mög-
lichkeit, sich bis am 14. August 2023 als neues 
Mitglied zu bewerben. 

um eine rückmeldung zu diesem Angebot zu bekommen, 
wurde auf den Tischen im Café ein umfragebogen aufgelegt. 
Dieser wurde von vielen Besuchenden ausgefüllt. Die rückmel-
dungen waren mehrheitlich sehr positiv. Der Parcours wurde 
gelobt, insbesondere, dass er kostenlos besucht werden konn-
te, aber auch das Angebot im Café. Das lange Anstehen zu ge-
wissen Zeiten wurde als Herausforderung empfunden. Die Aus-
wertung zeigt, dass der Bewegungspark von sehr vielen klei-
nen Kindern zwischen vier und sechs Jahren besucht wurde. Für 
diese Altersgruppe hätte demnach das Angebot des Parcours 
grösser sein können.

Alles in allem war diese Probewoche ein grosser Erfolg und hin-
terlässt bei den Besuchenden sowie bei den Mitgliedern des 
Kinderparlaments viele tolle Erinnerungen.

Aufgrund dieser Erfahrungen in der Probewoche wird das Kin-
derparlament nun in der Herbstsession das weitere Vorgehen 
besprechen und darüber abstimmen.

Kipa­Preis vergeben
Zum ersten Mal befand das Kinderparlament über den Kinder-
parlaments-Preis, dieser soll von nun an jährlich verliehen wer-
den: Mit dem «Kip-Top» wird etwas besonders Kinderfreundli-
ches in Cham ausgezeichnet. Die Kinderparlamentsmitglieder 
konnten Vorschläge einreichen und stimmten an der Frühlings-
session darüber ab. Den ersten «Kip-Top» wollen sie an die Lu-
dothek vergeben. Die Beweggründe: Die Kinder sind begeis-
tert von den vielen Spielen, den Anlässen und der Möglichkeit, 
für Neuanschaffungen eigene Vorschläge zu machen. Die Kin-
derparlamentarierinnen und -parlamentarier waren aufgeregt 
und stolz, den Kipa-Preis vergeben zu können.

Die Ludothek Cham wurde im Januar 2023 eröffnet und wird 
von der Gemeinwesenarbeit geführt. Sie bietet Spiele und 
Spielgeräte für alle Alterskategorien, welche ausgeliehen wer-
den können. Spielen fördert Kinder in ihrer gesunden Entwick-
lung und unterstützt sie in der Entwicklung verschiedener sozi-
aler und emotionaler Kompetenzen. Durch das Ausleihen wer-
den Spiele für Kinder und Familien zugänglich, welche ansons-
ten möglicherweise keinen Zugang zu pädagogisch wertvollen 
Spielen hätten.
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Seniorenforum zum Thema «Einsamkeit begegnen»

Auf den Generationenplatz 
Büel kommt Bewegung
Am 2. Mai 2023 haben fünfzehn Bewohnerinnen und Bewohner 
des Alterszentrums Büel den Generationenplatz Büel besucht. Des-
sen Betriebsgruppe, angeleitet durch die Gemeinwesenarbeit 
Cham, hat sich vorbereitet und den Bewohnenden sowie den Mit-
arbeitenden die vielfältigen Möglichkeiten zum Bewegen auf dem 
Generationenplatz nähergebracht. Die Teilnehmenden an diesem 
schönen Frühlingsnachmittag haben mit viel Freude und Mut aus-
probiert, Erfahrungen ausgetauscht und sich bewegt.

Nicht nur zu Fuss, sondern auch im rollstuhl oder mit dem rollator 
wurden die vielfältigen Möglichkeiten der Bewegung und Begeg-
nung getestet. Die einen wagten sich daran, mit unterstützung des 
Handlaufs den Balancierhügel direkt aus dem rollstuhl hochzulau-
fen, andere auf dem Wackelbereich der Tanzwette die Kugel zu 
bewegen oder am Geduldsfaden Übungen für Beine und Arme zu 
machen. Lachende Gesichter und Erstaunen über den eignen Mut 
und die Schönheit des Platzes rundeten den gelungenen Nachmit-
tag ab. 

Die Thematik der Vereinsamung betrifft viele Men-
schen, einige für kurze Momente, andere über eine 
längere Zeit. Ältere Menschen haben aus verschie-
denen Gründen ein erhöhtes risiko, von Einsamkeit 
betroffen zu sein. Am kommendem Seniorenforum 
vom Donnerstag, 15.  Juni 2023, von 9.00 bis 11.30 
uhr, im Lorzensaal Cham wird Gelegenheit gebo-
ten, gemeinsam über Einsamkeit zu sprechen, Ein-
blicke zu erhalten in verschiedene Lebensgeschich-
ten, präventive Ansätze kennenzulernen und in der 
Kaffeepause ins Gespräch zu kommen und sich zu 
vernetzen.

An der Veranstaltung wird der Dokumentarfilm 
«Einsamkeit hat viele Gesichter» gezeigt, in wel-
chem sieben Personen porträtiert werden und aus 

ihrem Leben erzählen. im anschliessenden referat 
von Dr. urs Kalbermatten, Dozent und Forscher für 
Altersfragen, wird der Frage nachgegangen, wie 
Einsamkeit begegnet werden kann und welche prä-
ventiven Ansätze es hierzu gibt. Als Abschluss stel-
len sich verschiedene lokale institutionen und Verei-
ne mit konkreten Angeboten vor. Die Einwohnerge-
meinde offeriert Kaffee und Znüni in der Pause. 

Wer einen Fahrdienst benötigt, kann sich melden bei:

Kiss-Nachbarschaftshilfe
info@kiss-cham.ch
Tel. 077 447 22 86
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Freizeitkurse für Kinder und Jugendliche

Die Jugendförderungskommission hat bereits 2018 
das Label «Garantiert Jugendgerecht» initiiert und 
durch den Gemeinderat wurden «richtlinien zur 
Förderung jugendgerechter Anlässe und Feste» er-
lassen. Die Einwohnergemeinde Cham will mit dem 
Label die altersgerechte Teilnahme von 13- bis 
18-jährigen Jugendlichen an lokalen Anlässen und 
Festen fördern und ermöglichen.  

Vereine und Organisationen, die einen Anlass orga-
nisieren, können sich mittels eines Gesuchs für die 
Verwendung des Labels und die damit zusammen-
hängende finanzielle unterstützung durch die Ge-
meinde bewerben. 

Welche Bedingungen gelten für die 
Verwendung des Labels?
um von den unterstützungsgeldern zu profitieren, 
müssen die Veranstaltungen bestimmte (jugendge-
rechte) Voraussetzungen erfüllen: Dazu gehören 
unter anderem vergünstigte Eintritte oder Angebo-
te für Jugendliche, attraktive alkoholfreie Getränke 
oder das zur Verfügung stellen einer Nische oder 
eines geschützten Bereiches, wo sie unter sich sein 
können. Weiter soll das Label den Eltern von Ju-
gendlichen garantieren, dass der gesetzliche Ju-

gendschutz konsequent umgesetzt wird und dass 
eine vom Veranstalter eingesetzter Jugendbeauf-
tragte oder ein Jugendbeauftragter ein spezifisches 
Augenmerk auf die Jugendlichen legt. Dies vor 
allem, wenn trotz allen präventiven Massnahmen 
Jugendliche speziell betreut werden müssen, die Al-
kohol oder andere gesundheitsschädigende Subs-
tanzen konsumiert haben. Mit dieser unterstützung 
beziehungweise den Massnahmen wird die Teilhabe 
der Jugendlichen und jungen Erwachsenen am Cha-
mer Dorfleben ermöglicht.

in letzter Zeit fanden folgende Feste oder Anlässe 
unter dem Label «Garantiert Jugendgerecht» statt: 
der Zuger Getu Cup der Turnerinnen sowie das all-
jährlich stattfindende Schüler:innen-Fussballturnier. 
Das bevorstehende Villette Fäscht vom 26. und 
27. August trägt ebenfalls das Label «Garantiert Ju-
gendgerecht».

Weitere informationen und die «richtlinien zur För-
derung jugendgerechter Anlässe und Feste» sowie 
das Antragsformular für unterstützungsbeiträge fin-
den sich unter www.cham.ch/garantiertjugendgerecht

«Garantiert Jugendgerecht» –  
das Label für Feste und Anlässe

Ab dem kommenden Schuljahr haben Kin-
der und Jugendliche wiederum die Möglich-
keit, kostengünstig verschiedene Kurse in 
den Bereichen Bewegung und Sport sowie 
Kunst zu besuchen. Das Angebot Freizeit-
kurse Cham umfasst Kurse von Vereinen 
oder Privatpersonen und wird von der Ge-
meinwesenarbeit koordiniert. Erfreulicher-
weise konnte das Kursangebot erweitert 
werden. Neu startet ein ruderkurs, bei dem 
Kinder die Grundlagen des ruderns erlernen 
und anschliessend die Möglichkeit haben, 
sich den Juniorinnen/Junioren anzuschlies-
sen. Auch ein Kunst-Workshop wird angebo-
ten, bei dem Kinder verschiedene Maltech-
niken ausprobieren können. im Frühling 
startet ein inlineskate-Kurs, bei dem Kinder 

verschiedene Fahrtechniken lernen. Zusätz-
lich wird es auch einen Tageskurs im Bereich 
Hundesport geben. Weiter wird es einen 
Hip-Hop-Kurs geben.

Das Angebot ergänzt das bisherige Kursan-
gebot: Schachkurs, Babysitterkurs und Not-
hilfe kurs.

Die Freizeitkurse Cham werden ab dem 
23. Juni 2023 aufgeschaltet und sind abruf-
bar unter cham.feriennet.projuventute.ch

Dort sind die Details der Kurse beschrieben 
und es besteht die Möglichkeit zur Anmel-
dung. Der Anmeldeschluss ist am 14.  Juli 
2023. 

Bei Fragen steht gerne zur Ver-
fügung:

Céline Müller, 
Fachperson Gemeinwesenarbeit 
celine.mueller@cham.ch 
Tel. 041 723 89 62
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Die recyclingstationen im Hirsgarten haben ein upgrade erhalten: Neu sind 

sie um speziell produzierte Ablageflächen und Pizzakarton-Sammelboxen 

 erweitert worden. Damit lässt sich der Pizzakarton nach einem Picknick am See 

nicht nur umweltgerecht entsorgen; die Vorrichtung erleichtert auch die 

 Arbeitsschritte des Werkhofs. Cham ist die erste Gemeinde im Kanton Zug, 

die eine solche Halterung anbietet – und sie lanciert bereits ein weiteres 

 Pilotprojekt rund ums Thema sachgerechte Entsorgung.

Chamer Recyclingstationen mit dem gewissen Plus

Vom Pizzaschmaus unter freiem Himmel 
direkt ins Recycling

Die idee, zusätzliche Ablageflächen auf den 
recyclingstationen sowie Pizzakarton-Sammel-
boxen zu schaffen, entstand im letzten Sommer. 
Aufgrund des schönen Wetters zog es viele Cha-
merinnen und Chamer in den Hirsgarten. Kein 
Wunder, denn die Wiesenflächen laden beson-
ders in der warmen Jahreszeit zum Verweilen, 
Schlafen, Spielen und vor allem zum Picknicken 
unter freiem Himmel ein. immer wieder fanden 
die Werkhof-Mitarbeitenden aufgetürmte Pizza-
kartons auf dem Boden rund um die recy-
clingstationen vor – oder mussten die regelrecht 
hineingestopften Kartons aus den Stationen mit 
grossem Einsatz mühsam herausnehmen.

Deshalb entwickelte der Werkhof die idee, zu-
sätzliche Ablageflächen für Pizzakartons und 
andere sperrigere Abfälle zur Verfügung zu stel-
len. um den Nutzen einer solchen Vorrichtung 
zu testen, stellten die Werkhof-Mitarbeitenden 
ganz einfache Ablageflächen aus Holz für einen 
Pilotversuch her. Der Pilot wurde ein voller Er-
folg und stiess auf grosse resonanz: Die Ablage-
flächen und Pizzakarton-Sammelboxen wurden 
im vergangenen Sommer und diesen Frühling so 
rege genutzt, dass sich die Einwohnergemeinde 
Cham dazu entschieden hat, die provisorische 
Vorrichtung für einen dauerhaften Gebrauch 
produzieren zu lassen.

Massanfertigung mit Chamer Design
in den vergangenen Monaten wurde die extra 
für Cham designte, wetterfeste und zu den 
recyclingstationen passende Konstruktion ge-
fertigt und Ende Mai auf allen sechs Stationen 
befestigt. «Wir freuen uns sehr, als erste Ge-
meinde des Kantons Zug diese Erweiterung an-
zubieten. im Wissen, dass öffentliche räume für 

Gemeinderat Drin Alaj und roger 
von Ah, Bereichsleiter Werkhof, 
weihen den brandneuen Pizzkarton- 
Aufsatz auf der recyclingstation 
im Hirsgarten ein.
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Hier geht's zur 
 Medienmitteilung.

unsere Bürgerinnen und Bürger wichtig sind, sollen 
sie aktiv genutzt werden können, aber möglichst 
auch so sauber wie in den eigenen vier Wänden 
bleiben», erklärt Drin Alaj, Vorsteher Verkehr und 
Sicherheit. «Mit den erweiterten recyclingstationen 
fördern wir den sorgsamen umgang der Benutze-
rinnen und Benutzer mit unserer umwelt. Zeitgleich 
vereinfachen wir auch die unterhaltsarbeiten des 
Werkhofs, weil die Pizzakartons die Abfallbehälter 
nicht mehr verstopfen und das Volumen des Kübels 
voll ausgeschöpft werden kann.»

Auch würden damit weniger Zwischenhalte für die 
Mitarbeiter der Güseltour anfallen, ergänzt roger 
von Ah, Bereichsleiter Werkhof der Einwohnerge-
meinde Cham. «insgesamt funktionieren die recy-
clingstationen mit ihren nach Fraktionsart unterteil-
ten Einwurfmöglichkeiten für Glas, Pet, Alu und 
Abfall enorm gut. Die zusätzliche Vorrichtung ist in 
jederlei Hinsicht eine ideale Ergänzung zu den recy-
clingstationen und kann punktgenau eingesetzt 
werden. im Sommer, wenn viel Abfall anfällt, kommt 
die zusätzliche Ablage zum Tragen. im Winter, bei 
weniger Abfall, kann sie demontiert werden.»

Weil die recyclingstationen so viel Akzeptanz in der 
Bevölkerung geniessen, wird neu auch der Villette- 
Park mit fünf recyclingstationen ausgerüstet – auf-
grund der naturnahen umgebung und des Pick-
nick-Verbots jedoch ohne die zusätzliche Vorrich-
tung. Die Stationen sind farblich mit dem anderen 
Mobiliar im Villette-Park abgestimmt, damit sie sich 
möglichst gut in die umgebung einpassen. Die her-
kömmlichen Abfallkörbe werden entfernt. 

«Feuer und Flamme» für nächstes Pilotprojekt
Oftmals sind es aber auch gar nicht die grossen Abfälle, 
die Sorgen bereiten, sondern die kleinen. Zigaretten-
stummel auf den Boden zu werfen ist die wohl häu-
figste Form von Littering und für viele raucherinnen 
und raucher ganz normal. Mindestens jede dritte Ziga-
rette weltweit wird auf dem Boden entsorgt und es 
kommen weitere Produkte wie Snus, Vapes und E-Ziga-
retten hinzu. So landen jedes Jahr mehrere Millionen 
Kilogramm Tabak- und Giftmüll in der umwelt. Die Fil-
ter in den Zigarettenstummeln bestehen aus Kunststoff 
und sind biologisch nicht abbaubar. Das trägt massgeb-
lich zur umweltverschmutzung mit Plastik und Mikro-
plastik bei.

Passend zur erst kürzlich abgeschlossenen nationalen 
Kampagne von stop2drop möchte die Einwohnerge-
meinde Cham auch weiterhin etwas gegen herumlie-
gende Zigi-Stummel unternehmen. Neu werden des-
halb im Hirsgarten bei zwei recyclingstationen ver-
suchsweise rasen-Steckaschenbecher zur Verfügung 
gestellt. Diese können auf die Wiese mitgenommen 
und beim Verlassen des Platzes wieder zurück zur recy-
clingstationen gebracht werden. «Wir rufen alle dazu 
auf, von den Angeboten im öffentlichen raum Ge-
brauch zu machen und zeitgleich für ein sauberes Cham 
einzustehen. Wir sind Feuer und Flamme für unsere Pro-
jekte zu Gunsten der umwelt und überzeugt, dass das 
erweiterte Trennsystem sowie die mobilen Aschenbe-
cher es der Bevölkerung noch einfacher machen, einen 
Beitrag zum umweltschutz zu leisten», sagt Drin Alaj.

Weitere Infos zu stop2drop 
finden sich hier.

Übrigens …
Noch nachhaltiger geht der Pizzaschmaus unter 
freiem Himmel mit einer Mehrwegverpackung. Die 
von der Gemeinde Cham mitgetragene Aktion 
«Mehrweg» bietet eine entsprechende Lösung für 
den Take- away- Klassiker schlechthin.

https://stop2drop.ch/
https://www.cham.ch/_docn/4451081/20230520_MM_Mehrwegaktion_in_Zuger_Gemeinden.pdf


im Jahr 2000 hat die Gemeinde Cham eine Energiestadtkommission (ESK) einge-

setzt. Seither prägt diese die Energiepolitik in Cham erfolgreich mit. Die Aufgaben 

im Energie- und Klimabereich werden auch in Zukunft nicht weniger: Die aktuellen 

Mitglieder der Energiestadtkommission setzen ihr Engagement in der Legislatur-

periode 2023 – 2026 fort und freuen sich, gemeinsam mit Akteurinnen und Akteuren 

aus allen Bereichen, die Energiezukunft in Cham mitzugestalten.

Energiezukunft in Cham 
gemeinsam mitgestalten

Die Gemeinde Cham kann auf eine eindrückliche 
 Erfolgsgeschichte als Energiestadt zurückblicken: 
2001 wurde Cham erstmals Energiestadt, seit 2004 
ist die Gemeinde sogar mit dem Gold-Label ausge-
zeichnet. Der «European Energy Award Gold» wird 
an Gemeinden verliehen, die sich kontinuierlich in 
den Bereichen Energieeffizienz, erneuerbare Ener-
gien und Klimaschutz engagieren und dabei beson-
ders hohe Anforderungen erfüllen. im Jahr 2020 
hat  Cham das re-Audit mit einer hervorragenden 
Bewertung von 83,8 Prozent bestanden und be-
legte dabei den 5. Platz in der Schweizer Ener-
giestadt-rangliste, nach den Grössstädten Bern, Lu-
zern, Lausanne und Zürich. Dass die Gemeinde so 
erfolgreich unterwegs sein konnte, ist den vielen 
engagierten Akteurinnen und Akteuren aus allen 
Bereichen zu verdanken. So hat auch die Energie-

stadtkommission die Entwicklung der Energie stadt 
Gold Cham in den letzten 20  Jahren massgeblich 
mitgeprägt.

Fachkommission mit breitem Know­how 
Die Energiestadtkommission ist eine sogenannte 
Fachkommission, das heisst die Mitglieder werden 
aufgrund ihrer Fachkompetenz gewählt und nicht als 
Mitglied oder Vertretung einer Partei. in der aktuel-
len Zusammensetzung arbeiten in der Energie stadt-
kommission Mitglieder mit Fach-Know-how in den 
Bereichen Stromwirtschaft, erneuerbare Energien 
und Energieeffizienz, Elektrotechnik, Architektur, 
Heizungs- und Lüftungstechnik sowie je eine Ge-
meindevertretung aus dem Bereich umwelt bezie-
hungsweise Planung und Hochbau. Drin Alaj, Ge-
meinderat und Vorsteher der Abteilung Verkehr und 

Die Energiestadtkommission 
(von links): Daniel Schrepfer, 
Sepp Schuler, Patrick Grab, 
Manuela Hotz, ruedi 
Zurbrügg, Susanne Albrecht 
und Daniel Meister
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Möchten Sie selbst Reparateurin oder 
Reparateur werden? 

Ein repair Café funktioniert nur, wenn sich Menschen ehren-
amtlich in ihrer Freizeit für diesen guten Zweck engagieren. 
Fürs repair Café in Cham sind reparierende für folgende Ge-
biete gesucht: Elektrogeräte (Haushaltgeräte, Lampen, allge-
meine Elektrogeräte), Elektronik (unterhaltungselektronik, 
CD- Spieler, radios) sowie PC, Laptop, Tablet und Handy.

Nachhaltig leben

Repair Café Cham –  
es wird fleissig repariert
im vergangenen Jahr besuchten über 1000 Personen die repair 
Cafés im Kanton Zug und brachten Gegenstände zur reparatur. 
Die Erfolgsquote lässt sich sehen: rund 70 Prozent der Gegen-
stände konnten repariert werden. Die repair Cafés bieten die 
Möglichkeit, konkret etwas gegen die ressourcenverschwen-
dung zu tun. Ehrenamtliche Fachleute reparieren zusammen 
mit den Besucherinnen und Besuchern deren defekten Gegen-
stände. Allfälliges Gerätezubehör (zum Beispiel Anleitungen, 
Anschlusskabel) oder vorhandene Ersatzteile sollen mitge-
bracht werden. Werkzeuge stehen zur Verfügung und die re-
paraturen sind unentgeltlich (Kollekte). Wartezeiten werden 
bei Kaffee und Kuchen überbrückt, so können auch neue Kon-
takte geknüpft werden.

im Jahr 2023 ist in Cham geplant, drei repair Cafés durchzufüh-
ren. Das erste hat bereits am 1. April stattgefunden. Die nächs-
ten Termine sind jeweils samstags, 1. Juli 2023 und 21. Oktober 
2023, von 10 bis 15 uhr, im Fuhrwerk in Cham (Lorzenweidstras-
se 4, beim Ökihof). Das repair Café wird durch die Kiss-Genos-
senschaft Cham durchgeführt und im rahmen der initiative 
«Nachhaltig leben» von der Einwohnergemeinde Cham unter-
stützt. Die Organisierenden freuen sich auf viele Besucherin-
nen und Besucher!

Weitere infos und Daten zu weiteren repair Cafés im Kanton 
Zug unter www.repair-cafe-zug.ch.

Hier geht's zum 
 Anmeldeformular.

Die Kommission
Dies sind die Mitglieder der Energiestadt kom mis sion:

ruedi Zurbrügg, Präsident
Susanne Albrecht, Mitglied
Patrick Grab, Mitglied
Daniel Schrepfer, Mitglied
Sepp Schuler, Mitglied
Manuela Hotz, Vertreterin der Abteilung Verkehr 
und Sicherheit, Bereichsleiterin umwelt
Daniel Meister, Vertreter der Abteilung Planung 
und Hochbau, Projektleiter Hochbau/Liegenschaften
Patricia Frison, Protokollführerin

Sicherheit, nimmt regelmässig an den Kommissionssit-
zungen teil, um sich aus erster Hand über die Kommissi-
onsthemen zu informieren, Handlungsstrategien zu be-
raten und den Austausch zu pflegen. Das Know-how der 
Mitglieder ist bei der zunehmenden Komplexität der 
bearbeiteten Themen für den Gemeinderat sehr wichtig.

Auf strategischer Ebene die Chamer 
Energiezukunft mitgestalten
«Die umweltverträgliche Energienutzung und der Klima-
schutz gehören zu den grossen Herausforderungen unse-
rer Zeit», sagt ruedi Zurbrügg, Präsident der Energie-
stadtkommission seit 2016. «Als Kommission beraten wir 
den Gemeinderat in Energie- und Klimaschutzthemen 
und haben die Möglichkeit, uns auf einer strategischen 
Ebene in der Gemeinde einzubringen und unsere Ener-
giezukunft mitzugestalten. So beispielsweise bei der Er-
arbeitung des Energie- und Klimakonzeptes 2035, wel-
ches wir im November 2021 publiziert haben. Bis 2050 soll 
auf dem Gemeindegebiet das Ziel Netto-Null Treibhaus-
gasemissionen erreicht werden. Welche Massnahmen es 
dazu braucht, zeigt das Konzept ganz konkret auf und ist 
auf der Website der Gemeinde Cham für alle einsehbar.»

Attraktive Förderbeiträge – gut für das Klima 
und für Cham
Neben strategischen Themen befasst sich die Energie-
stadtkommission unter anderem auch mit dem Vollzug 
des Energieförderprogramms. Sie prüft die Fördergesu-
che Energie und entscheidet über die Ausrichtung der 
Förderbeiträge. Viele Chamerinnen und Chamer haben 
in den letzten Jahren ihre Ölheizung mit einer Wärme-
pumpe ersetzt oder eine Photovoltaik-Anlage gebaut 
und so von attraktiven Förderbeiträgen profitiert. «Wo-
rauf wir früher lange gehofft haben, ist jetzt realität: 
die Nachfrage nach Förderbeiträgen ist sehr gross und 
wir verfügen über einen grosszügigen rahmenkredit, 
der uns eine attraktive Förderung ermöglicht», so ruedi 
Zurbrügg weiter. «Wir freuen uns über das Engagement 
von Chamerinnen und Chamern und die Chance, mit 
einer umweltverträglichen Energienutzung etwas Gu-
tes für das Klima zu tun.»

http://www.repair-cafe-zug.ch
https://www.repair-cafe-zug.ch/downloads/210127%20Anmeldung%20mit%20Online.pdf


Veranstaltung der Trägerschaft Wilde Nachbarn Zug

Faszinierender Abendspaziergang 
«Eichhörnchen, Stadtbäume & Co.» 
Stadtbäume erfüllen viele Aufgaben, für uns 
Menschen und für die Artenvielfalt. in ihrem 
Schatten ist es angenehm kühl, sie filtern die 
Luft und dämpfen den Lärm. Gleichzeitig bieten 
sie einen Lebensraum für Wildtiere wie das Eich-
hörnchen oder den Siebenschläfer. Es gibt viel 
Spannendes über die Bäume und deren tierische 
Bewohner zu erfahren. Auf einem gemütlichen 
Abendspaziergang gibt uns Wildtierbiologin 
Anouk Taucher interessante Einblicke in das 
Leben der Eichhörnchen und zeigt uns, wie wir 
unsere «wilden Nachbarn» und ihre Lebensräu-
me schützen. 

Diese Veranstaltung wird von der Gemeinde 
Cham zusammen mit der Trägerschaft Wilde 
Nachbarn Zug angeboten.

Tipp
Auf der internetplattform «Wilde Nachbarn Zug» 
(zug.wildenachbarn.ch) können Sie ihre Tierbe-
obachtungen melden oder herausfinden, welche 
Wildtiere in ihrem Quartier oder an ihrem Ar-
beitsort schon beobachtet wurden. Eine Galerie 
zeigt Bilder von Wildtieren in Cham sowie im gan-
zen Kanton Zug.

«Eichhörnchen, Stadtbäume & Co.» 

Dienstag, 29. August 2023, Start 18.30 Uhr

Wir starten beim Langhuus Cham, Fabrik-
strasse 9, zum Abendspaziergang und wer-
den nach maximal 1,5  Stunden wieder im 
Langhuus zurück sein.

Durchführung
Nur bei trockenem Wetter.
Bei unsicherheit: infos unter 041 723 77 79 
oder www.cham.ch › umwelt. Energie. › um-
welt-News.

Anmeldung erforderlich
Die Veranstaltung ist gratis. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis 25. August 2023.

Anmeldungen mit Angabe von Name/Vor-
name,  Anzahl Personen sowie Telefonnum-
mer oder E-Mail bitte an:
Patricia Frison Schnurrenberger
umwelt@cham.ch
Tel. 041 723 77 79

© Franziska Lötscher / stadtwildtiere.ch
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Verkehrssicherheit durch 
gute Sichtverhältnisse
Bäume, Sträucher und Grünhecken entlang der Strassen und Trottoirs 

müssen regelmässig aufgelichtet und zurückgeschnitten werden.

Gute Sichtverhältnisse dienen der Verkehrssicher-
heit sowie der unfallprävention. Die privaten 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer ent-
lang von Kantons-, Gemeinde- und Privatstrassen 
sowie an Trottoirs, Fuss- und radwegen sind für den 
ordentlichen Liegenschaftsunterhalt verantwort-
lich. Dies ist in der kantonalen Verordnung zum Ge-
setz über Strassen und Wege vom 18. Februar 1997 
(Paragrafen 8, 14 und 17) sowie im kommunalen 
Strassenreglement vom 31. März 2008 geregelt.

Bei Pflanzungen müssen die nachstehenden Min-
destabstände eingehalten werden: 
Bäume und Sträucher entlang von Kantons- und Ge-
meindestrassen, öffentlichen Strassen privater Ei-
gentümerinnen und Eigentümer sind auf eine Höhe 
von 4,50 Meter senkrecht ab Fahrbahnrand aufzu-

Mindesthöhen Auflichtung Gemeindestrassen

Fahrbahn Trottoir/radweg

Ausserhalb des Siedlungsgebiets

Fahrbahn

Fahrbahnrand

Bankett 0.30 m

Fahrbahn

Fahrbahnrand

Bankett 0.60 m

Fahrbahn

Trottoir

Trottoirrand

Bankett 0.30 m

Fahrbahn

Trottoir

Trottoirrand

Bankett 0.60 m

Mindestabstände Pflanzungen und Einfriedungen

innerhalb des Siedlungsgebiets

lichten. Über separat geführten radwegen, öffent-
lichen Fusswegen und über Trottoirs beträgt die 
Mindesthöhe der Auflichtung 3 Meter bei Kantons-
strassen, bei Gemeindestrassen 2,50 Meter.

Die Mindestabstände von Pflanzungen und Einfrie-
dungen betragen:
a)  ausserhalb des Siedlungsgebietes: 60 Zentimeter 

vom Strassen- oder Trottoirrand
b)  innerhalb des Siedlungsgebietes: 30 Zentimeter 

vom Trottoirrand oder 50 Zentimeter vom Stras-
senrand

Hydranten sind in einem umkreis von mindestens 
einem Meter freizuhalten. Beleuchtungsanlagen, 
Verkehrssignale und Markierungen dürfen nicht be-
einträchtigt werden.

im Bereich von Zufahrten und Zugängen in vortritts-
berechtige Strassen und Wege sind Grünhecken, 
Bäume, Sträucher und Pflanzungen, so zurückzu-
schneiden, dass die Verkehrssicherheit nicht beein-
trächtigt wird. Die minimalen Sichtverhältnisse sind 
gemäss Anhang ii des gemeindlichen Strassenregle-
ments zu gewährleisten.

Die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grund-
eigentümer werden gebeten, im interesse der Ver-
kehrssicherheit und des Brandschutzes für die Ein-
haltung dieser Vorschriften besorgt zu sein und die 
notwendigen unterhaltsarbeiten umgehend vorzu-
nehmen oder zu veranlassen. Die Einwohnergemein-
de Cham lehnt jegliche Haftung betreffend Sicher-
heit oder Schäden ab, welche auf allfällige Missstän-
de zurückzuführen sind.

Herzlichen Dank für die Mitwirkung zur Verhütung 
von unfällen.
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Im Strassenverkehr nicht 
ablenken lassen
Jedes Jahr verlieren 60 Menschen im Strassenverkehr wegen unaufmerk-

samkeit und Ablenkung ihr Leben; rund 1100 werden schwer verletzt.

Die reaktionsgeschwindigkeit im Fahrzeug beträgt 
in der regel zwei Sekunden. ist die Fahrerin oder 
der Fahrer abgelenkt, verlängert sich diese um 
einen Drittel. Dadurch ist auch der Anhalteweg län-
ger: Bei einer reaktionszeit von drei Sekunden 
legen Lenkerinnen und Lenker innerorts bereits 
über 40 Meter zurück, bevor sie überhaupt fähig 
sind, zu handeln. Auf Autobahnen sind es bei 
120 km/h bereits über 100 Meter.

Ablenkung und Unaufmerksamkeit 
unaufmerksamkeit und Ablenkung werden als unfal-
lursache oft gemeinsam genannt. Sie sind eng mitein-
ander verwandt. Ablenkung wird durch reize inner-
halb oder ausserhalb des Fahrzeugs hervorgerufen. 
unaufmerksamkeit hingegen hat ihre ursachen im 
Menschen selber, der beispielsweise seinen Gedanken 
nachhängt. Fast jede dritte Person lässt sich am Steuer 
ablenken  – meist durch andere Passagierinnen und 
Passagiere.

Dadurch lassen sich Fahrzeuglenkerinnen 
und ­lenker ablenken
Neben der Ablenkung durch andere Passagiere ist 
telefonieren oder Handy bedienen, Essen und Trin-
ken, bedienen von unterhaltungs- oder Navigations-
geräten und Anschauen von Objekten ausserhalb 
des Fahrzeugs besonders problematisch. Je jünger 
die Autolenkenden, desto häufiger sind Handys der 
Grund für die Ablenkung. 

Seien Sie smart und nicht am Phone
Während die Quote für Handynutzung bei den 45- 
bis 59-Jährigen etwa 4  Prozent beträgt, ist sie bei 
den 18- bis 29-Jährigen fast dreimal so hoch (11 Pro-
zent). Wer am Steuer auf dem Handy tippt oder te-
lefoniert, erhöht sein unfallrisiko um den Faktor 3,6. 
Auch Telefonieren mit der Freisprechanlage erhöht 
das unfallrisiko, obwohl es erlaubt ist. «Am besten 
stellt man vor der Fahrt beim Smartphone den Flug-
modus ein», rät BFu-Expertin Patrizia Hertach.

Ein Like für den Parkplatz als Telefonzelle
Am Steuer fokussiert bleiben, den Blick auf die 
Strasse richten und an einem sicheren Ort anhalten, 
um zu telefonieren oder um zu essen – das ist für die 
Verkehrssicherheit unerlässlich.

Tipps für eine 
sichere Fahrt
• Fahrziel vor der Fahrt ins Navi eingeben

• Beim Smartphone den Flugmodus 
 aktivieren, zum Telefonieren und zum 
Schreiben von SMS anhalten

• Während der Fahrt den Blick stets auf 
den Verkehr richten
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Eine grossartige 
Chance: Wahlfach 
Praxisplatz

Wir sagen 
«Adieu und auf 
Wiedersehen !»

Konzerte zum 
 Schul jahres­
abschluss

unser allseits geschätzter Verkehrs-
polizist Norbert regli bei seiner 
letzten Chamer Veloprüfung

http://www.schulen-cham.ch


Geschätzte Leserinnen, 
geschätzte Leser
im Frühling 2002 initiierten Mütter und Väter der 
Eltern-Lehrpersonen-Gruppe ELG im Städtli 1 ein 
neues Betreuungsangebot. Vom damaligen rekto-
rat erfuhr die idee grosse unterstützung. in kurzer 
Zeit wurde alles Nötige aufgegleist und bereits im 
darauffolgenden Sommer konnte der «ufzgi-Club» 
in den Schulhäusern Städtli 1, Städtli 2 und Kirch-
bühl starten. Ein Semester später folgte das Ange-
bot im Schulhaus Hagendorn.

unterdessen ist das Angebot für die Primarstufe in 
den Modularen Tagesschulen integriert, wird sehr 
geschätzt und rege besucht. Mehrere Betreuerin-
nen der Anfangszeit sind noch immer mit viel Freu-
de im Einsatz.

Heute blicken wir auf mehr als 20 Jahre Hausaufga-
benbetreuung auf der Primarstufe zurück. Wir sind 
stolz auf unser «ufzgi-Club»-Angebot und bedan-
ken uns herzlich bei den initiantinnen und initian-
ten von damals und all den Betreuungspersonen, 
die sich seither mit viel Engagement dafür einge-
setzt haben.

ich wünsche viel Vergnügen bei der Lektüre unserer 
weiteren Themen im neuen Schulinfo!

Britta Dobbelfeld
rektorin

Editorial

Wahlfach Praxis­
platz: eine grossartige 
Chance 
Mit dem neuen «Wahlfach Praxisplatz» steht 

ein Angebot für Lernende der 9. Klasse zur 

Verfügung, die Schwierigkeiten haben, sich 

für die Schule zu motivieren. Sie können einen 

halben Tag in einem Betrieb arbeiten und 

erfahren, wie die Arbeitswelt funktioniert.

Was ist das Wahlfach Praxisplatz?
Bei der Anmeldung für die Wahlfächer im 9. Schul-
jahr stand bereits zum zweiten Mal das «Wahlfach 
Praxisplatz» zur Auswahl. Die Jugendlichen gehen 
in diesem Wahlfach im umfang von vier Lektionen, 
sprich einen halben Tag, in einem Betrieb arbeiten. 
Sie lernen dabei die Arbeitswelt kennen und eignen 
sich wichtige Fähigkeiten an, welche sie beim Be-
rufseinstieg unterstützen werden. Eine gute Zusam-
menarbeit zwischen dem Gewerbe Cham und der 
Sekundarstufe  i ist für das Gelingen des Projekts 
eine wichtige Voraussetzung.

Der Schulversuch «Wahlfach Praxisplatz» geht die-
sen Sommer ins zweite Jahr. Geplant sind drei 
Durchführungen. Nach Abschluss der Evaluation im 
Sommer 2024, bei welcher die Schülerinnen und 
Schüler, die Erziehungsberechtigten, die Betriebe 
und die zuständige Lehrperson befragt werden, 
wird über die Weiterführung dieses Projektes ent-
schieden.



Aktuelles Schuljahr
Zurzeit besuchen zehn Lernende das Wahlfach Pra-
xisplatz. Sie sind in unterschiedlichen Berufen unter-
wegs. Das geht von klassischen handwerklichen Be-
rufen wie Elektrikerin/Elektriker, Sanitärinstallateu-
rin/-installateur, Maurerin/Maurer, Landmaschinen-
mechanikerin/-mechaniker über Logistikerin/Logis-
tiker, Coiffeuse/Coiffeur, Gestalterin/Gestalter Wer-
betechnik bis hin zu Kauffrau/Kaufmann oder zur 
Aktivierung im Altersheim.

Nebst den vielen wichtigen Erfahrungen, welche die 
Jugendlichen sammeln, ist besonders erfreulich, 
dass unterdessen drei Jugendliche bei ihrem zu-
künftigen Lehrmeister den Praxisplatz absolvieren. 
Weitere zwei Lernende haben eine Lehrstelle in der 
gleichen Branche gefunden.

Schuljahr 2023/24
Für das Schuljahr 2023/24 haben sich 16 Jugendliche 
angemeldet. Die Praxisplatzsuche startet aufs Neue 
und läuft auf Hochtouren. Die interessen sind an-
ders, und so muss das Netzwerk mit Praxisplatzbe-
trieben weiterwachsen. Das Angebot kann nur mit 
einem Arbeitsplatz durchgeführt werden.

Nadja Rickenbacher

Haben Sie einen 
Praxisplatz anzubieten?

Liebe Leserin, lieber Leser

Sie finden dieses Projekt ebenfalls eine grossartige 
Chance für die Jugendlichen? Sie haben die Mög-
lichkeit, während der Schulzeit jeweils am Donners-
tagnachmittag einen Praxisplatz anzubieten? Dann 
melden Sie sich bei uns!

Über eine Kontaktaufnahme freut sich:

Nadja rickenbacher
Verantwortliche Lehrperson « Wahlfach  Praxisplatz»
nadja.rickenbacher@schulen-cham.ch

Eine Schülerin am Praxisort Altersheim Büel 
im rahmen des «Wahlfachs Praxisplatz»
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Monika Nussbaumer, Kindergartenlehrerin Städtli 1

Keine Langeweile in Sicht
Nach einem mehrjährigen Aufenthalt in 
den uSA übernahm Monika Nussbaumer 
im Jahr 2000 ein Teilzeitpensum im Kin-
dergarten Städtli 2. im Jahr darauf wech-
selte sie ins Städtli  1 und unterrichtete 
seither in ihrem Kindergarten gelb.

Mit grosser Freude gestaltete sie den 
Kindergartenalltag farbenfroh und ab-
wechslungsreich. rituale und das Erzäh-
len von Geschichten lagen ihr besonders 
am Herzen. ihre grosse Kreativität setzte 
sie in aufwändigen Bastelarbeiten um. 
So manches ehemaliges Kindergarten-
kind hat bestimmt noch die eine oder 
andere Arbeit zu Hause aufgestellt.

Eine weitere Erinnerung an ihre Frau 
Nussbaumer finden die Kinder in ihren 
Freundschaftsbüchern. ihre Einträge sind 
kleine Kunstwerke, die sie liebevoll für 
jedes Kind individuell gestaltete.

Nicht nur im kreativen Bereich, auch 
fachlich blieb Monika stets à jour. Jede 
Neuerung ging sie positiv an und setzte 
sie pflichtbewusst um. ihr Engagement 
und ihr fleissiger Einsatz zeichnen sie 
aus. Das spürten auch die Seminaristin-
nen des Heiligkreuz, welche sie als Pra-
xislehrperson begleitete.

Mit viel Elan begibt sich unsere Monika 
in den neuen Lebensabschnitt. Langwei-
lig wird ihr bestimmt nicht … Die ideen 
sprudeln, der Garten wartet und es 
bleibt sicher mehr Zeit, welche sie mit 
ihrer Familie und vor allem mit ihren En-
kelkindern geniessen kann.

Liebe Monika, lass es ruhig angehen und 
geniesse die Zeit der umsetzung deiner 
persönlichen Träume. Wir werden dich 
sehr vermissen.

Alles Liebe!
Dein Städtli-1-Team

Wir sagen 
«Adieu und auf 
Wiedersehen !»
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Ursi Burkart, Schulleiterin Röhrliberg 2

Das esch eifach rüüdig …
Liebe ursi

Per Ende Juli 2023 gehst du in deine wohlver-
diente Pension. in den vergangenen sechs Jah-
ren hast du die Geschicke im Schulhaus röhrli-
berg 2 geleitet, gelenkt und geprägt. 

Als Schulleiterin gab es in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche Herausforderungen, welche ge-
meinsam mit uns Lehrpersonen gemeistert wer-
den mussten. Die Covid-Pandemie und auch der 
ukraine-Konflikt hatten grosse Auswirkungen 
auf das Leben und unterrichten im Schulhaus. 
Mit einem kühlen Kopf, Fleiss und Pragmatismus 
wurde diskutiert, organisiert und reflektiert. im 
Alltag schätzte man als Lehrperson deine wohl-
wollenden und motivierenden Mitarbeiterin-
nen- und Mitarbeitergespräche, deine klaren 
Ansagen und die transparente Kommunikation. 
in schwierigen Situationen hast du uns Lehrper-

sonen häufig «den rücken gestärkt». Man wusste, 
woran man war. Deine gesellige, temperamentvolle 
und zackige Art sowie dein ansteckendes Lachen 
gaben uns immer wieder den nötigen Schub, unab-
hängig davon, ob die Ampel beim Schulleitungs-
büro auf Grün oder auf rot stand. 

Die Lehrerschaft des röhrliberg 2 dankt dir von Her-
zen für deinen Einsatz zugunsten der Schulen Cham 
und unseres Lehrerinnen- und Lehrerkollegiums.  
Wir wünschen dir einen rüüdig gelungenen Ab-
schluss und dann einen positiven Start in den (un-)
ruhestand! 

Du bist immer wieder ein gern gesehener Gast bei 
uns im röhrliberg.

Mach’s gut!
Dein Rö-2-Team

Lilian Gaspoz, Logopädin Kirchbühl

Zeit für grosse Reisen
Lilian, du bist:
• junggeblieben und erfrischend
• offen und optimistisch
• auffallend lockenprächtig
• bewegungsliebend, sogar in schwindel erregenden Höhen 

yogapraktizierend
• Basler dialektisch und trotzdem gut verständlich 
• wissbegierig und hast immer das neuste und coolste 

 Logomaterial bereit
• Mamma und Ersatz-Hunde-Mamma aus Leidenschaft
• reisewütig und sicher froh, bald ganz viel Zeit für deine 

 vielen Projekte zu haben

Lilian, wir wünschen dir:
• viele glückliche Momente, alles Gute und viel Spass 

mit  deinen neuen Abenteuern! Schön, dass wir mit dir 
 zusammenarbeiten durften!

Liebe Grüsse
Das Logo-Team Kirchbühl
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Domenica Thalmann, Schulische Heilpädagogin Niederwil

«Buona domenica» : ein Liedtitel 
trifft den Nagel auf den Kopf

Evi Hauswirth, Primarlehrerin Kirchbühl

Und weiter geht’s – als Gastgeberin 
aus Leidenschaft

im Winter 2014 hast du dich für eine 
Stellvertretung in Niederwil beworben 
und all unsere Herzen im Nu erobert – 
wobei erobert das falsche Wort ist – du 
hast unsere Herzen gewonnen! Mit der 
Wortwahl nehmen wir es nämlich seit-
dem genau. Kein Wunder, wer so viele 
Bücher verschlingt, muss über einen rei-
chen Wortschatz verfügen. immer wie-
der hast du uns auf deine einfühlsame, 
fürsorgliche Art darauf hingewiesen, wie 
die Verbformen in der 2. Person Plural 
heissen. Wichtig ist dir dabei nicht nur 
die Form der Sprache, sondern auch alles 
zwischen den Zeilen, frei nach dem 
Motto «c’est le ton qui fait la musique». 
Nichts ist dir zu viel oder bringt dich aus 
der ruhe. Selbst das feine «Januar-
loch»-Essen bei dir zu Hause hat seinen 

Platz und jede private oder noch so alltägliche 
Veränderung ist für dich ein Anlass, uns edel zu 
verköstigen.

inzwischen, als Heilpädagogin wirkend, hast du 
die Schule Niederwil mit deiner Professionalität 
geprägt. All deine Projekte gestaltest du kom-
petent und mit Kopf, Hand und viel Herz.

Nur ungern, mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge, lassen wir dich ziehen. Auf 
eine unvergessliche Zeit dürfen wir zurückbli-
cken und uns gleichzeitig mit dir freuen, dass 
sich deine Enkel-, Wohnmobil- und Lesezeit ver-
vielfacht. Geniesse deinen wohlverdienten ru-
hestand!

Herzlichen Dank für alles!
Team Niederwil

Liebe Evi

unglaublich, aber wahr, du verlässt im Sommer 
die Schulen Cham, um deinen wohlverdienten 
ruhestand zu geniessen. Während über zwei 
Jahrzehnten brachtest du deinen ABC-Schützen 
mit viel Herzblut, Engagement und Liebe das 
Lesen, Schreiben und rechnen bei. Mit deinem 
grossen Erfahrungsschatz und deinem Gespür 
für die Kinder, hast du so manchem Schüler und 
mancher Schülerin geholfen, die Klippen und 
Hürden des Lernens zu überwinden und die 
Freude am Entdecken von Neuem zu finden. 

Aber nicht nur den Schülern standest du zur 
Seite. Auch als Praxiscoach hast du Studierende 
mit deinem grossen Wissen und Können unter-
stützt und sie einen Teil auf ihrem Weg ins Be-
rufsleben begleitet.

im Schulhaus Kirchbühl führtest du einige Jahre 
das Team als Schulhausleiterin und auch später 
durften wir immer von deinem Wissen und dei-
nen Erfahrungen profitieren. Mit deiner ruhi-
gen Art warst du oft ein Fels in der Brandung, 
wenn einmal mehr durch Neuerungen die Schul-
landschaft umgestaltet wurde.

Wir danken dir von Herzen für dein grosses En-
gagement, deine Verlässlichkeit, deinen Humor 
und die Motivation, mit Freude jeden Tag zu 
meistern.  

Nun beginnt für dich ein neuer Lebensabschnitt 
mit mehr Zeit für all die Dinge, die dir sonst noch 
so sehr am Herzen liegen. Dazu wünschen wir dir 
nur das Beste.

Dein Kibü-Team
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Ursula Kaufmann, Kindergartenlehrerin Städtli 2

Alles Gute!
Am Morgen früh, bei Wind und Wetter, 
kommt Ursula auf ihrem Fahrrad angebrettert. 
Die ausgiebige Veloreise am frühen Morgen 
vertreibt Frau Kaufmann Kummer und Sorgen.
Im Städtli 2 angekommen, 
wird prompt und schwungvoll mit der Arbeit begonnen.
Aus dem Kindergarten A klingt oft fröhlicher Gesang, 
und die Umsetzung von heut genannten «überfachlichen 
 Kompetenzen», das macht Frau Kaufmann schon lang!
Elterngespräche meistert Ursula geschickt, 
zieht mit den Eltern immer am selben Strick,
so dass es allen gut ergeht 
und das Kind stets im Fokus steht.
Jedes Kind wird gefördert und kann seine Fähigkeiten entfalten, 
beim Spielen, Singen, Erzählen oder Gestalten.
Das Kinderlachen ist bei Ursula garantiert, 
weil sie sich mit Herzblut, Verständnis und Ausdauer für jedes 
 einzelne Kind engagiert.
Suchst du Nüsse, Stoff, Steine oder Teller, 
Frau Kaufmann hat sicher alles bei sich im Keller.
Auch nach der Schule geht es ab, 
Märchen, Enkel, Atelier, Chor und Freunde halten Ursula auf Trab.
Verdient hast du es nun, in Pension zu gehen, 
wir hoffen trotzdem, dich mal wieder zu sehen.
Viel Glück und noch so allerlei, 
wünscht dir ’s Team vom Städtli 2

Liebe ursula

Danke für deine Fröhlichkeit, dein Engagement und all das 
Herzblut, welches du täglich in deine Arbeit als Kindergärtne-
rin gesteckt hast. Wir wünschen dir einen erfüllten ruhestand, 
voller Freude, Glück, Sonnenschein und Gesundheit.

Dein Städtli-2-Team
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Charlie Schwestermann, Sekundarlehrer Röhrliberg 1

Eine Frohnatur verlässt uns
Nach 35 Jahren als Sekundarlehrer im Schul-
haus röhrliberg verabschiedet sich Charlie 
Schwestermann in den wohlverdienten ruhe-
stand. Charlie war in all den Jahren eine sehr 
beliebte und geschätzte Lehrperson und hat 
durch seine fachliche Kompetenz und seine 
liebevolle Art viele Herzen erobert. 

Er war nicht nur ein ausgezeichneter Lehrer, 
sondern auch ein Geschenk für unser Team. 
Seine sportliche Art, seine Naturverbunden-
heit und sein selbstloses Engagement bei 
ausserschulischen Aktivitäten machten ihn 
zu einem beliebten Begleiter bei Wanderun-
gen und Schulsportveranstaltungen. Charlie 
war der inbegriff eines Geografiegurus - in 
seine Fächer Geografie und Geschichte in-
vestierte er besonders viel Herzblut.

Sein Verständnis für andere Menschen und 
seine empathische Art haben ihm geholfen, 
stets das positive Schülerbild zu sehen und 
einen guten Draht zu den Jugendlichen zu 
finden.

Charlie begeisterte mit minutiösen Lek tions-
vor be rei tun gen und war morgens stets einer 
der ersten im Schulhaus. Wie er sich vor 
13  Jahren nach einem gesundheitlichen 

Schicksalsschlag wieder in den Berufsalltag 
zurückkämpfte, imponierte uns enorm, zumal 
er auch in dieser schwierigen Zeit stets eine 
Frohnatur blieb.

Charlie war nicht nur ein ausgezeichneter 
Lehrer und Schulinspektor, sondern ist auch 
ein äusserst geselliger Mensch. Er geniesst 
gerne ein gutes Glas Wein und ist ein passio-
nierter Fleischliebhaber.  

Lieber Charlie, wir möchten uns bei dir für all 
die schönen Jahre bedanken, in denen du 
unseren Schulalltag bereichert hast. Wir 
werden dich sehr vermissen und wünschen 
dir alles Gute für die Zukunft.

Dein Team F, Röhrliberg 1

Herzlichen Dank 
und alles Gute !
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Diverses
Buspass­Vergünstigung 
Gutscheine für den Zuger Pass (Plus) können ab 
Mitte Juni für das Schuljahr 2023/24 bei der Schul-
administra tion angefragt werden:

www.schulen-cham.ch/ 
online-schalter

Schulagenda
Anlässe / Feiertage 

Info- und Elternabend 7. Klassen 
Donnerstag, 24. August 2023, 19.00 uhr, 
Aula Schulhaus röhrliberg

Schulbesuchstag  
Freitag, 15. September 2023

Allerheiligen 
Mittwoch, 1. November 2023

Gemeindlicher Infoabend Übertritt an die 
Sekundarstufe I im kommenden Schuljahr 
Mittwoch, 9. November 2023, 19.30 uhr, Lorzensaal

Nationaler Zukunftstag 
Donnerstag, 9. November 2023

Schulbesuchstag  
Mittwoch, 15. November 2023

Chomer Märt 
Mittwoch, 29. November 2023 (Nachmittag 
unterrichtsfrei)

Schulschluss vor eidg. Feiertagen 
Nach Stundenplan, spätestens jedoch 17.00 uhr; 
Modulare Tagesschulen bis 18.00 uhr

Ferienplan 

Sommerferien 
Samstag, 8. Juli – Sonntag, 20. August 2023

Herbstferien 
Samstag, 7. Oktober – Sonntag, 22. Oktober 2023

Schulschluss vor den Schulferien 
Nach Stundenplan; Modulare Tagesschulen 
bis 18.00 uhr

Andrea Rüttimann, Primarlehrerin Städtli 2

Wirklich wahr?
Sie «cham» (aus Zug), sah (das Kleinschulhaus Alpen-
blick) und … blieb unserer Schule 30 Jahre treu. 

in dieser langen Zeit brachte sie rund 300  unter-
stufen- Schülerinnen und -schülern in den Schulhäu-
sern Alpenblick, Städtli 1 und vor allem im Städtli 2 
das Lesen, Schreiben, rechnen und vieles mehr bei. 
Auch das Bildnerische Gestalten kam nie zu kurz. 
Die vielen schönen Zeichnungen ihrer Schulkinder 
dekorierten liebevoll das Schulzimmer und die Gar-
derobe. Als zusätzlich ausgebildete Spielpädagogin 
gelang es ihr über all die Jahre, die ihr anvertrauten 
Kinder in ihrer Lebenswelt abzuholen und sie mit 
viel Freude und Herz zu unterrichten. 

Sie initiierte zudem unzählige Zirkus-, Theater- und 
andere Schulhaus-Projekte und arbeitete bei diesen 
jeweils mit grossem Engagement mit. So konnte 
Gross und Klein von ihrer Fachkompetenz profitie-
ren und viele unvergessliche Momente erleben. ihre 
ansteckende Begeisterung wird uns im Städtli 2 feh-
len!

Ebenfalls fehlen werden ihre offene, kommunikati-
ve Art und die lockeren Sprüche, die wesentlich zur 
positiven Stimmung im Schulhaus und bei diversen 
legendären Teamanlässen beitrugen. Ob an (diesen) 
Festen oder im Schulalltag, Andrea war stets stilsi-
cher und adrett gekleidet. Hut ab!

Liebe Andrea, wir danken dir herzlich für deinen un-
ermüdlichen Einsatz. Für den neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir dir nur das Allerbeste! Genies-
se die kommende Zeit in vollen Zügen, erlebe neue 
Abenteuer und mach’ all die Dinge, die dir Freude 
bereiten. Du hast es dir verdient! 

Dein Städtli-2-Team
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Konzerte zum Schuljahresabschluss
im Monat Juni herrscht an der Musikschule Hochsaison. Einerseits werden die 

An- und Abmeldungen erfasst und zugeteilt, Stunden pläne für das kommende 

Schuljahr werden vorbereitet und das  aktuelle Schuljahr wird so langsam, 

aber sicher abgeschlossen. Zudem finden auch einige Abschlusskonzerte statt.

Talentbühne
Jedes Jahr führen die drei Musikschulen Cham, Hü-
nenberg und Steinhausen eine gemeinsame Talent-
bühne durch. Dieses Jahr findet das Konzert in Hü-
nenberg statt. Es gibt jungen, talentierten Schüle-
rinnen und Schülern der drei Musikschulen eine zu-
sätzliche Auftrittsplattform.

Talentbühne
Samstag, 17. Juni 2023, 10.30 uhr
Aula Ehret A, Hünenberg 

Bläser­ und 
Streicherformationen
Am Montag, 26. Juni 2023, konzertieren die Forma-
tionen der Bläser- und Schlagzeugklassen im Lor-
zensaal. Von den Beginners Schlagzeug über das 
Gruppenspielorchester hin zur Beginners Band und 
dem Blasorchester Cham Hünenberg sind alle En-
semblestufen vertreten.

Am Dienstag, 27. Juni 2023, sind die Streicher an der 
reihe. Auch hier konzertieren alles Ensemblestufen 
von den Beginners Streicher über die StringKids bis 
hin zum Jugendorchester Cham Hünenberg. 

Die beiden Konzerte geben einen wunderbaren Ein-
blick in den Ensembleunterricht.

Konzert Bläser­ und Schlagzeugensembles
Montag, 26. Juni 2023, 19.30 uhr
Lorzensaal Cham

Konzert Streicherensembles
Dienstag, 27. Juni 2023, 19.30 uhr
Lorzensaal Cham
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Musik  schul­
agenda
Donnerstag / Freitag, 15./16. Juni 2023 
Soirée 
19.00 uhr, Aula röhrliberg 1

Samstag, 17. Juni 2023 
Talentbühne Musikschulen Cham, 
Hünenberg, Steinhausen 
10.30 uhr, Aula Ehret A, Hünenberg

Mittwoch, 21. Juni 2023 
Wort & Klang 
Gespräch und Musik 
19.00 uhr, Bibliothek Cham 
Platzzahl beschränkt, reservation in der 
Gemeindebibliothek Cham

Freitag, 23. Juni 2023 
Carte Blanche Konzert 
Akkordeoncocktail 
19.00 uhr, Eingangshalle Mandelhof Cham

Montag, 26. Juni 2023 
Konzert der Bläser- & Schlagzeugensembles 
19.30 uhr, Lorzensaal Cham

Dienstag, 27. Juni 2023 
Konzert der Streicherensembles 
19.30 uhr, Lorzensaal Cham

Mittwoch, 23. August 2023 
Unterrichtsbeginn Instrumental- und 
Vokalunterricht sowie Gruppenmusizieren

Montag, 28. August 2023 
Unterrichtsbeginn Ensembleunterricht

Freitag, 1. September 2023 
Carte Blanche Konzert 
19.00 uhr, Eingangshalle Mandelhof Cham

Carte Blanche
Kennen Sie die Konzertreiche Carte Blanche der Musikschule? im 
Jubiläumsjahr 2014 (50 Jahre Musikschule Cham) ins Leben ge-
rufen, geht im Juni die 9. Saison zu Ende. Die Konzertreihe bietet 
den Musiklehrpersonen der Musikschule Cham die Gelegenheit, 
sich mit ihrer künstlerischen Tätigkeit dem Publikum vorzustellen – 
jeweils zusammen mit anderen Lehrpersonen oder mit einer ihrer 
angestammten Kammermusikformationen.

Den Abschluss dieser Saison machen Patricia Draeger und Sergej 
Simbirev mit weiteren drei Mitmusikern. Sie bieten einen sommer-
lichen Akkordeoncocktail mit Eigenkompositionen und Arrange-
ments. Auch im kommenden Schuljahr sind wieder vier Carte Blan-
che Konzerte geplant.

Carte Blanche – Akkordeoncocktail
Freitag, 23. Juni 2023, 19.00 uhr
Eingangshalle Mandelhof Cham

Festival Rock Pop Jazz
Nach der erfolgreichen Premiere im Januar wird das Festival auch 
im kommenden Schuljahr wieder durchgeführt. im Fokus des Festi-
vals steht die intensive Auseinandersetzung mit den drei moder-
nen Musikstilen rock, Pop und Jazz. Die Musikschule Cham legt mit 
ihren Festival-Formaten grossen Wert auf das gemeinsame Musi-
zieren in der Gruppe.

Die Teilnahme steht Schülerinnen und Schülern aller Gesangs- und 
instrumentalklassen der Musikschule Cham ab dem dritten Spiel-
jahr offen. insbesondere sollen instrumentengruppen, die in der 
Welt des rock, Pop und Jazz eher selten vertreten sind, animiert 
werden, am Festival teilzunehmen. Das Festival findet vom 26. bis 
28. Januar 2024 statt. Die Ausschreibung zum Festival erfolgt un-
mittelbar nach den Sommerferien über die instrumental- und Vo-
kallehrpersonen der Musikschule, Anmeldeschluss ist der 4. Okto-
ber 2023. 

47MuSiKSCHuLE



Impressum

Redaktion Gemeindeinfo
Einwohnergemeinde Cham
redaktionsleitung: Silja Studer
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8800 Ex, erscheint 4× jährlich

Gestaltung
silent studio AG, Cham
www.silentstudio.ch

Druck
Heller Druck AG, Cham
www.hellerdruck.ch

Agenda
Gemeindeversammlung 
Montag, 19. Juni 2023, 19.00 uhr 
Lorzensaal

Neuzuzügerinnen­/Neuzuzügerempfang 
Mittwoch, 28. Juni 2023, 18.15 uhr 
Lorzensaal

Bundesfeier  
Dienstag, 1. August 2023 
Hirsgarten

Jungbürgerinnen­/Jungbürger­Feier 
Freitag, 25. August 2023, 19.00 uhr

Villette Fäscht 
Samstag / Sonntag, 26./27. August 2023 
Villette

Pensioniertenausflug 
Freitag, 8. September 2023, 9.00 – 16.00 uhr

Wirtschaftslunch 
Mittwoch, 27. September 2023, 11.30 – 13.30 uhr 
Lorzensaal

Änderungen vorbehalten.  
Weitere Veranstaltungen auf www.cham.ch.
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